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Zusci,auerraum cjunkel. .Aus Cem Dunkel ist 'ein vcrbeifai'render

G..ite rzug zu hören. f m Vorbeif ahren sehr 1aut. Geräusch beglnnt

zv verklingen. Dahinej-n j-st Jas Tippen auf einer Schreibmaschine

zu hören. Auch sf;äter immer wieder einraal vcn Zet+- zv ZeiL

tonv"rs!.ärkt. Auch Züqe fahren hin und',vieder vcrbai' Licht

langsan aufziehen auf den Sch€Cir;rnaschinen,.chreiber. Es lst ein

älterer Herr, normal Eekleidet. Er sitzt auf einem Fodest, irgenC-

e Lner E r-höhuno über der S zene.

Er tlppt noch eine weile iveiter, cann hält er inne.

Dlchter : Nein Das kann nan r,icht so einfach )-rinsclrreibenr So

einfach nach \/crne br":-ngen. Ich b:'auche dazu einen

genau sti-nnenien, stin,nigen ir'ahmen, ei-ne erkannte -

nein, eine erkennba:'e Szenerie. (Pause. E|lberlegt)

Der Crt der Schauclatz da-" ist:rit Cas r,'lichtrtqste-
=- f ür die

a.neln, elnes Cer wichtigs ten Voraussetzungen\*o*t,

i''iandlung. Daslwo.t Ja, wo solL es spielen wo soielt

es ? Eine Grossstadt - ja, Cas auf je-'.]n FaI1, irgenC-

oina- iro+nd,,.:c. 3as Genau hierzu isc nicht so wichtiE.
ulll--

gs so11 sich eine ger,visse Anonymität darstellen' -1;

cieser Crt las lst cer Funkt von dei:: alles.lusgeht.

Da f ä11t inir oazu Cer alte Csieche ein: "G j-b mir

einen f esten Punk. !ni ich w.jrce cic Ir'rie beweqen. "

i,Ja, ja. iln bisscl-r€n z-i hcch geriffeir f'--rr mich, aber

man clebkt eben sc wf s. (pause ) Der Ort, j a aber wo

nun wc in ciese:'Crt-, in dieser Eross:: tacit? Iin

ts,,:hnhcf. Ausse:ha1b - nein, nein. iiicl''' l'lsscrh'1':

nein lrr: R,=i',ie der- lrcssst-'jt Ja, Ccls isl-- es. Lin

G,;terbahnhof zum, l:i1 nun unbentczL - Rostige Gleise



D,ichter:
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Rcstej senbahn-LL)r:.rn unbenutzt= äa,:,nbr,.cke unber.;ecte

: ign;1r. sta:r - tcL si:.:.1rs nun 'ä, Jas ist es

( tipot weiter) cirierbahnhcf rcsi-ige lleise - tote

.Signale - riost- -lberaLI Rost 3i^r cerostete Verganqen-

hei t. nein, 'jegenwa r r. ( trört auf zv tipr:en ) Auch der
T

Zettf aktor - auch ,las r,,oiann' scielt eine RolIe eine

grcsse scgar. J:, cl as I Wannr ist wichLig hierzu. Zu-

i1 nein, z,,rf,rüht zu kalt
I

noch f ür Unbehauste. ,"i.: il. J a? I\'i ai wäre besser. Und eine

i"jacht - n:cnts. Iin iil-re:^, i schön hin zür iJacht * schon

hin zu Chne Sterne Cie I'iacht, kein llcnd düster,

f reu:.1os r:üis - l:i s Le :rau:iq oder :uch, J:,

so könnte rnan es iennen - einqai'n, ein A. 11-eingelassen-

sein oder auch )azu fä1lt mir später noch was

ein. l\r'acht. - nein, nicht canz, nicl^, t , noch nicht

vö1-1ig liacht. Neir-r, keine Sc':v,'arznacht ha1bhe11

Kcnturensichl-barkeit - ab und zu ein paar Sterne

(ti::t) funkel. Ja, ali,:r et*a-= i-e11e n-,uss da seln

'',e11-e ist nötig - :ine ll=cht eingehellt Nein, das

kan:. nan besser sagen. Nun, j a jedenfalls he11 genuq,

un etwas erkennen zu können. i:urch1 - s3nst cteht nichl-=

ih-r-: 1.;r z,: r-ir':er-) Ji-. I.:i** - lie J.rr:eit - lie

i',: achtr:hrz.:it. i'ie:n, einundzwanziil Uhr. 3esser, scl-ion

cegen z',^teinundz'.nanzig ltj cin, einunCz.rtanzig ist besser.

( tiopt)ALso - Ss 1;egann 9r,19€r'r einunCzwanz-iq ijhr.

(hört auf zu tipren) ;a. 3c gir,ge es. Docl-r, doch.

Ja. D:s h.:be icr Jetzt. idenkt nach)
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',{ährend der Dichter'uvejLer tipot sind ab r:nd zu meist biernlich

v"'eit- enbfernt eine ocier mirhrere Polizei.sircr:en zu hören. Drls

wirc bis zum Schl-uss so weitergehen. Dazu eiit.spechend Blaulicht.

Auch cas einmal v,,,eiterxx vieg, einmal näher. Hin und wiecer qanz

nahe. Ent.screc]-i enc dazu die Lautstärke der sireiren"

Das Licht zurn Dichter rvirc langsam eingezoqen. t\iichafd rennt

auf die Bühne, taumelt. Licht jetzt auf rJj.ese szene nicht zu

he11. i,,ichug(.c.i.nt zusami-nen und bleibt liecen.

Blaulicht )eLzt etrvas näher , auch Ci._ Sirenen.

Aus den Dunkel r'uft Silke:
I

Silke : Mfket Mike !
-t

l'lichael erhebt sich. silke rennl zu ihrn. sie urnarmen sich.

Silke : l"like oh, liike.

Lange Umarmung.

Sl1ke

tlike

S ilke

iji].Ktl

-: 1 r- ^:1L 
^t

rch habe solche Angst gehabt. §u wärst 1.:r:ge vreg. r-mer

wenn Du fortgehst von n:i-r, immer? !.uenn Du rnich elleine

1äss t, dcnn denke ich, Du kiornms t niemal s u,,ieder. Ja

das denke ich dann Cass Du rich ver^lassen ha_"t.

si1ke, aber Si1ke. rch würde i'nich ,ccch niemals car.,on-

schleichen. wenn wir uns einnal t.re::nen sollten

so eine Trennung vrürcre niemal= 
t*{§F?iRi8f€ 

passi-eran

s/enn, dann nur äm Tag-- im vo1öön son:enschei-n. Aber

r^;eshalb sol-1te ich Dich vei-lassen wesha€b ? i,Jein.

ich ...'erde mich niemal s \ron Dir trer-,i-,en unC :tun schon

gar nicht mehr.

rch wei-ss es is t dumr-r aber ici.l kann nichts ca:ecen

r.= -hon

i ,'J<
(kJssf- sie)Ver'giss das a11es, ffib. Das ,;ird )ir

nief,,iiJ menr. .rngCi n,;C1al^ G_r;.rrh^ r,trqnqEt nache:r. va.-uv.. ,ir_r.

D:nke i,ilke. !r'o warst Du lenn so langc ?



r-i\--,

!like : (1r;ct-re1t--) ::inkaufer-r. Eink:ufen fiir )icr^..

Si-1ke : Pür rr,ich ? Aoer wieso Cenn ? Und Cie GesCräfte haben

Coch a1f{zu 1ängst. schon. rV:s hast Du ? fst lir
I

Ntorhtxxxtx? schl-echr- ?

I"t 1ke : Nein, nein. ich Srauche nur et,.vas Lufl-- fi,:l'li--^ Lunge.

Ich i--in etwas zv schneli ;eIaufen. i'do ich'vJar ? Ja-

wo war ich ? Iinkauf en iüh habe es j a schon q-is ac t.

Ja. Und Du hast recht. Die Gegchäfte haben zugeschlosser

aber lch hai;e trotzdem clie Klinke niedergeCr.ickt. fch

'nrollte Dir et','ras sci-renken, Si1ke, für den heutiqen iaq"

Silke

i..1i ke

Silke

lvlike

Silke

i'l ike

Zu Deinen Geburtstaoe"

Das habe ich fast. ver?essen. äeute ?

l-{eute. 1 c h habe es ni-cht vergesse.. t,nC ich

sehe Dich noch bei unseren Scaziergang Curch die 3tadt,

Curch die Spalierblicke der guten Bürger. fch sehe

Dich unci Deine Augen sie waren qanz hel1. ,ja, dä

standen 'nr j-r vor dem Juwel ierqeschäf t. Die Eolcene Kettc

mit den schv.ra rzen Perlen Unerreichbar: f ür Dich, f i-rr

uns. Das sagtest Du und ich wusst.e es -la auch. A.ber'

dann warum eigentlich imrner nur ein 'iieinr. Das

sah ich nicht ein. Und da hebe ich s ie ni-r besorct

M!,r!rr.

AbelJas heisst ja

Ich nabe mi-t Devisee bezahlt die nicht an cier: Eörse

gehancteLt v.'erden (taumelt)

M.kel *as ist rit fir 1
1

Lass lass es. Es geht nur um Deinen Geburtstag unj

ui,r Dein iel;urtstagsgeschenk. Hier (nott di., i('ette
ius der Trs:hr..



Silke

Mike

S ilke

i'1ike

Silke

14ike

jt'lein Gott ias ist firr nich

D:s ist r^rirklich

au:h ni:ht nehr

(:1eir: s1:n c1?

(wi11 sie nel',men)

ia, für rneine Frj-nzes"in. Nein. Nimn' sie nicht in die

äand. Icl-r *i11 sie Dir urnlegen. (1egt ihr iie Kette

urn) Fiir Dich z,ü Deinein Geburtsialler Prinzes::in.

(urnarmt unC kusst sie) Deinen Geburstaq,,verae ich nie

verqe.-qsen. An Deinern Geburstapqe habe ich Dich zum

ersten iale oesel-ien. Da begann eine neue ZeiLrechnung

fur rrr ich ein neuer Stern st-and Ca am Himmel - für

, r-.d zrn,-i. Y+rzeih, wen:r ich .3c hcch rei,e, o':':r FS

k€rt riri-r so. Ein Sti;ck ErCe für unsere Liebe. Das ist
r-st

rircht viel dcch all-es für uns.

Ici-r habe fir irnner gern zugehärt. Auch, v.Ienn ich nicht

ailcs verstanden habe" Aber e klingt gut. UnC es freut

,.n j-ch, ciass Du sc :u rnir reCes t - da f ühIe ich mich ae-

< ,:nr:c r -- i -cre ndw ie-- Y

r-'.ass r:rich so wie ich bin. ldeisst Du, oas kommt noch

aus i'neiner verr:uollenenr Ver,:uä1ten Cymnashumwelt

ijnC so ich kanns '.rriF nicht abgewöhnen ich r^:i11's

Ketce an ) Ch sie ist ,".,'undersc]^r5n.

Genausc sch:n '"ie iri" Schauf en" ter. Schade, c lss ich

keinen Soi:ge1 habe.

'i^ra:-te lis rile i".orqenqon:le scheint. Es hat geregnet.

i..ienn sich -rcreefi die Soi-rne in Cen Ffützen sciegelt-

Cann sieh rein. ); ivirst Du Dein 3esicht s:hen und oie

Kette ,.irr )ei-:r=n r-iaLs.

/\-
t
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Sllke

M ike

Silke

r'1ik -

Silke

I'ilke

-ci1ke

Silke

Iviike

ich :1 .-inke Dir. ;.nke. !:r. ist Cas isL kaum zu

E 1 auben.

-"loge .'qier aber zeige sie nicht den anderen hin. Sie

wo11en so was nicnt sehen bei eiae.rn lvie uns Daregen

haben si= i.hre Pc1 izei.

l'iein, neirr. Ich Dass schcgl .ruf, aber weni'r ich ri,it Dir

z'.rsaririren bin, ,iai-,n worde ich : ie iilri-,er '-r'qEen unC sor

äass Du sie si=-lrs r. i',i,r.t Du cjie. Polizeisirenen?

uberall urd -br.r-ail- llaulicl:t. ',.'as heisst cla-., ?

Si, i;rchen ;agc .:uf :::ine ar,.ie J,ee1e-- L;ss 1l:s

sir: haben v,/iS r.'age-eeflr:l ass ich eineekauft habe.

lie iverden uns fin,i::n.

l.rs glaub:: icn rrici-,t.

Lass uns we..lceheni l.ike. :i.te.

Hier: ist Cas In.ie ier're1'. i1 as verrcstete Ende Cer

ire1t. Nein, n-:in D=s lsi sc verstellt, so verri-:mpe1t-

iiein Crl, iii:- l,.eri-"chen aa3r einer fllr uns Doch.

Ein gutes Ve: steci, ein ve:-steckLes Stuck Heimat.

(Eause. l.u-e1:, ;i11:-:-.,-lt :hr fest)

LeiCer habe i:h <il:-.,q t r.ichts i.d.:iter zur Gebuptstags-

fe-er l:=:.zu:rn::r.. (:au:,e1:y St"rzl :rieier)

:.r<--; .'.:r?: k:ri:: :ehen ii-)x,i:-. h.:--t lu ? ir{äs ist

-. s -it -i: ; -u :Iu:est j:. lu 'ri:t ve:^letzt. Iei;

le:-. D=s sieht schlir'r aus. lu brauchst einen /'.rzL.

(na1: l acrend ) .j:. UnC einen ür:.nkenschei-n.

Polizeisii:enen je;-zt nr:her, :uch 3l a,, l icht. 3e ice duckerr sich.

,'iarten reglos. 3l-aut/icht und §irentn r,-:n wieder h,eitelrJ€!.



Si-1k=

l.i ike

Silke

Iti ike

Silke

M ike

Silke

i,l].Ke

Silke

lvi].Ke

Silke

l{ lke

c : 1 !, ^J t..l_ [c

i',4iVa

.'^.i", ..";L-- lci: f,c1e pinCn ArzL. Es.j-ic ni:ht :r_r\l rrlt r.r.: . rvr! ' rtr\. r

ders.

i'Jein. l.Jein. Jitte nichl-. tsi'-t-_e. 31e1: hier

irber Du blutesL sc s+-ark. Du k:rn-ct j a ver-b111 t:n.

: 
- 

L .: ^, as ]-s c. .iIe :3 rs a.

1',iein, ciiesrnaL wefoe j-ch nicht auf Dich här-,-:n.

Ehe Du ei-nen Arzt auf treibs t

Einen Notarzt. lch versuche einen )'l otarzt zu rr-: fert

und einen Krankenwagen. irqendwie eine !ii1fe.

( 1 acht ) Die Po1 izei

Aber, Ivlike ivlike: Du kannst sterben.

Ja. Und weil s so ist, bleib hier.

Das kanfi ich nicnr-. Das kann ich nicht.

31eibe bei mir.3itte! tsis Du einer', \rzt,:efur''jen

hast da i:in ich veilieicht :chcn v,,eii schon .veit

',veg. Lass nich nicht- alleine.lie ietzte Streckc q.r.:l^en.

['^,einf ) f:s Carfsi Du nichl-. ;jas ,",,'i:-{,] dei.t-n dann

aus nir ?

,njdnn i-ch oie letzte Türe auf qr:nacht irab--, r 3i)i: 7 ;ikke,

C:r,r'il:i jich ..r : Cen .,,rF;. ScLneIl. lanr ?.h *.?.

Hier Curf en sie Dich nicht f inden. Ve:^srrich es ri ir.
hier

Ich kan n Dich doch nicht htxx sLerben ias.isä. IchSilke
I

Ich kann Dich doch nicht so W iiecen lassen.

o



I.like

Silke

I\i i ke

\r l rö

l"l ike

Silke

Ivl ike

S i.l ke

§i'lLo

lviike stöhnt

l'r -L J<. ti

auf, ein paer

: Das machs t

,.,;o hast Du

xHeehxloehxx

Du nusst'Jbar-ieben. Verstehsi Du. üi:e

^i ^L J-^ r ^r^^.L*r L Liis L:Den. 5C seh= i_ch das . -;.

das Verscrechen.

Ias kann i:n r:ichi. Das v".i1l ich aubh nichc. ;iczu

jetzt er-'n.', s ve:'s:rechen, .r/r-s jetz: noch nicht i::.

Es r;ürCe mi. hel f en, r.renn Du es ni ir verspr-icns t.

Du kennsL;-nich doch, I',ike. !.ienr": so !vas nal ist _

unC ich r,ii11 gar nichi iaran ienken, wenn,qo v,as

mal ist, ,rr€r-Ifl es ist Cann - dann weiss ich scncn,

!4 
-!sil. VU

r- I a mf r

Und vertraue mir. Das cenüoL

Ja. Du hast recht. Das genüEt.

(str^eift seinen Pull-over hoch) Lass ncch r",a1 sehen.

Das sieht nicht gui- aus. ich versuch mal was. Zieh

Deine iacke ^us unci den pullover auch oas H=mi.

;r;=s hasl Du vDr ?

r.^.'äs ich ;-i,achen muss.

S i1ke. ( fass t ihre Hand )

Aber troLbciem -

:Eitte Cräng mich nicht.

ooch.

(reisst das

i:incen so

g sLark.

Hemd in Strei-fen) Ich r.,il_I Dich ver-

gut es geht.

Mal- . Sil ke 1eg t ihrn den Verband an.

Du sehr gut. l,uinu Krankenschrvester.

das gelernt ?.-la. Fester. t,icch fest::.

]-Sub-tk1lf
Y^L-:" wers>,

D



gut
M ike

Silke

Irl ike

Silke

Mike

Silke

Mike

Silke

liike

6t

es l!|üt. Noch fester. tind

darüber.

Noch mehr. ia. So ist

nun die anderen SLreifen

.!u,,. ( le, ,'L

Sicher. Ganz sicher.

Aber das reichl doch nicht.

Fürff eine Weile schon. So. Danke. Nun kannst Du schor

etwas ruhiger sein. Siehst Du; es blutet kaum durch.

Das hüIft schon Cas hiLft schon etwas. (zieht

seinen Pull-over ',r,ieCer an)

lJein, neln, Itlike. Bitte, bitQe, lass mich einen Arzt

holen. Bi',te, bitte

Begreife es doch, Si1ke. Einen ArzL holen mltten

in der Nacht. Es ist so spät schon und ob so'einer

zu so einem wie rnir kcrnmt und das mitten in der

Nacht - Krankenwagen Kltbik So weit geht das

gar nicht mehr - Notarzt - Nein, nein. Es geht

zu Ende das füh1t man. Und deshalb, versteh es

bitt.e unci deshalb bleib bei rni-r. Ich muss Dich

bei :'nir haben. Ganz nahe. Nur nicht r^reggehen, sonst

sterbe ich :ier alleine bis Du zurückkommst - Dann

sind Cie letzten , die kostbarsten iriinuten ver-

flossen ins Einsarne Nein. Bleib hier, bleib bei

:rlr. ( nal t rSre n ano .r

Iiike ach, l":ike. 'r'ienn ich nLrr etivas tun kSnnte.

Das tust Du J a das tust D:-l j a. Nur - l-ass nich

nicht alleine- tsitte. JeLzt, vJc unser Floss cier

Liebe gerade ab1egt vcär Ufer las klingt doch qut-

--II



o'

l4tke : Vlle ? 'rJ etzt wo unser Floss Cer Liebe gerade ablegt

vom Ufer - tt

Aus dem Dunkel vom PCdest isL jetzt wi-eder Schreibmaschinen-

schreiben zu hören. Langsam Licht auf Dichter. Er hört auf zu

rippen. ö4r§_
Dichter : Ja. So kännte es anf angen. Und zvteL r,vie diei(k--

$i t t<e

zwei junge I'ienschen Eine Liebe fast so11te man

saEen "eine absurce Liebe". Ja. Eine Liebe irn Dreck

nein doch eine Romanze im D6eck. (Pause) "Jetzt

wo unser Floss der Liebe gerade ablegt-" (tippt)

Fiaben wir ein Echo ?

Kümi'nern (i" sich nicht um rich. Ich gehöte eigent-

lich gar nicht dazu. Ich rege nur in die Szene

hinein dazu ges te11- t j a, nicht hinei-nges tel1t ,

W*ä
Wer ist das 2

Mlke B Auf jeden Fa11 zunächst einmal ein "S1e-f'lensChr'.

Dlchter : Ja, das war falsch.

I'iike

Dichter

Silke

Mike

Silke

M ike

Silke

Mike

t, Was hat der hier zu suchen?

Ich r.{ei-ss es nicht. So11 eduns kümmern ?
I

Has meinst Du, wer cjas is t ?

),iun - auf Jeden Fa11 einer der schreibt- Fi'rr rvas,

warum, wozu Eln Journalist l.lein, das glaube ich

nicht.

Warum ?

So sieht er nicht aus. Das ist ein Schreiber - ein

Dichter vielleicht

Dichter : r'r-ichr- sor nicht so. Nein. Das höre ich nj-cht gern.

Ein Schrif tstel1el. So kann rran es nennen. 'ias ist

mir lieber.



lvi 1K e

Dichter

r,iike

Silke

D ich ter

Silke

M Iza

§i l lza

I,{ ik e

Dichter

Silke

Mike

Dichter

Du sagst, Du gehörst nicht zur Szene, aber auf eine

absonderl iche Weise eben ci ocl-r.

Ja. Auf eine absonderl iche .yjeise eben doch. Das

will ich nicht besüreite§. Es hat sdcn so ergeben.

Ich wei-ss nicht mehr, r,;i-e es dazu kam. Nun J a. f ch

wol1te es beschrei-ben, etwas schreiben aus diesem

I'1i1ieu Ja. tind da bin ich nun angelangt

Es hat Dich also hierher verschlagen in Cieses

Rattenloch.

Der is t Coch nur so \,vas wi_e ein

Das ist gut beobachtet. Ja ein

Ein was ?

Spanner.

Voayeur.

(grinst) Ein Schlüssellochgucker.

So ein Schwein.

Sei nicht sc hart zu ihm -
schlüssellochgucker. (rächert, schütte1t den Kor;f)

T.otzdem. Nicht falsch. Es klingt nur abstossend -
ist es vrchl aueh, aber uns bleibt nichts anderes

übrig uns, ich meine, uns al1en, die wir Jagd

machen auf das Lebenr uffi es aufzusoiessen und zu

Buchstaben zu verhäckseln oder in BiIder und Farben

ste11en.

sag mar , was meint der eigentl ich. Der hat r.;oh1 nen

pl at ten irn H irn.

Er is t verrück t - ein bis schen zumindes t.

(lacht) Ja. Das qehört dazu. Die Gummizelle

l-.tnd wenn Du keinen eisernen Ring um das i-Jirn

dann platzt es einmal. u:s hat einmal i-ierbel

wa rtet.

L-^!
llci:, L 

9

ges ag t.

U



D ich ter

M ike

Dichter

Mike

Dlchter

IVI 1KE

D ich ter

Silke

M ike

Davor habe ich noch keine Angst.

Was so11rs denn werden, wenn's ma1 fertig ist ?

lch weiss es noch nicht. Über ej-ne Erzählung oder

Kurzgeschichte ist es 1ängst- hinaus. Es könnt.e eine

Novelle rrrer,ien - aber eher wohl ein Roman. Ein Roman

über die, die ausges trEfgen s ind oder ausges teYgen

wurden. Alte auch aber vor aIlem Cie Jungen, Cie

eigentlich noch eine vol1e Zukunft vor sich haben

und sich dennoch vorn .Tetzt tangsam in eine Vergengen-

heit eine Vergänglichkei-t abgleiten lassen.

(zu,5i1ke) HasL Du zugehört ? Das muss man schon bei

dem. Er ist ein gescheites Ke:1ch=n - Cer kreiselt

so herrlich um sich seibst" ( -um Dicht.er) So si-ehst

Du das also. Aber der CrunC ,veshalb wi11st Du

unbedingt über so etrn,as schreiben ?

Es ist ein Phänomen. .ja, ja Ein Fhänomen unserer

ZeiL. Vfeisst Du - ich rvil1 dahinter kommen - dahinter

Und hast Du schon einen Titel ?
*(l

Ich glaube J a. .Ia Cas clenke ich schon. rrHl nLer dem

3ahnhof . " Das iväre mein Titel-. A,ber: das kann sich

ncch ändern. Das weiss ich imner erst am Scirluss

genau, ;venn ich die letzte Zeile g=scl-rrieben habe.

Ich glaube, der spinnt. Glaubst Du iiesen ganzen

Z:-m+-? r,{as scli man damit anfancen?

Ja, Du hast Eanz recht, Silke. Das ist ein Spinner -

wenn man es se::r g,rt mit ihm melnt, dann könnte nan

ihn einen Fantasten nennen. !Hinter dem Bahnhoftr.

Itas für ein Tite1. Pindest Du ihn gut ? Vielleicht

wäre es besser, Du nennst es'rDer 3ruch".

Viel leicht.Dichter



PollzeLsirenen entfernt, Blaulicht. Bx*de Ske schweigen und

hören zu.

Dichter

I'1ike

Dichter

M ike

Dichter

Mike

D ich ter

Das gilt Dir.

Das soll Dir keine Anqst machen.

Du bist gegen mich. Du magst mich nicht - vielleicht

verachtdst Du rnich sogar.

Nein, ias nicht. Ich habe aufgehört andere zu verachLen-

nacl-r Ceni i-ch verachtet wurCe.

(nach einer Fause) und wenn ich Dich etwas fragen

Carf , von Dir etivas v;issen will uber Dich '*irst Du

mir antwcrten ?

( lacht auf ) Ei-ne Examinierung eine A.ushorchung.

Nenne es,.vie Du vri11st. i'iur - meine Geschichte v;ürde

g1 aubwürCiger.

Eln Inctulsötor -i{ike

Dlchter : Ein Nerjgierlger, ein Frager" Nicht mehr.

Mike : Also gut.'rolenn ich mich darauf einlasse, \,\ras habe

ich davon?

Dichter : Nichts.

Ivlike : Das kl ingt gut und so ungewöhnl ich ehrl ich. Also

einverstancjen. Aber s ,6'.Au mir leichter fa11en,

wenn ich -ir Cabei vorstellen könnte, ich v;äre auf

einer Folizeistation bei einenn Verhör

Dichter : Gut. Nimm es an. (setzt sich ein Polizeikäppi auf)

R=cht so ?

IYike : ( lacht) Grcssartig. AIso - dxNN 1o,q Cenn

Dichter : I'jicrt so hastig. ''ntir haben doch ZeiL

@
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l"iike : (1äche1t) Vielleidht auch nicht.

Silke : Lass Dich nicht clarauf ein, Mike. Bitte. Lass Dich

nicht darauf ein.

Mike : Doch, doch. Ich will es so lange es geht.

Silke : Das strengt Dich an. Das ist zuviel für Dich.

l.,iike:EsisteineHerausforcerunE&_die1etzte

lvohl und ich nehme sie an. Ich weiss schon -

i ch so1 1 benu tzt v,,erden I a r benutz t.. Und , s iehs l--

Du, Ca habe ich noch einmal etwas e vroran ich rnich

reiben kann (zum Dichter) Also 1cs denn -

Dichter : Ich schätze Dich so auf 1-9 2o cder kaapp darüber.

Ir:ike ; Ein Trefi:er.

Dichter : Wer blst Du ?

Mike : rJenn ich das v.,üss te.

Dichter : Du hast einen Namen.

Mike : Beinahe schon nicht mehr. Was zäh1t das noch ?

Dichter : Sag ihn mir trotzdem. Ein [Jame ist so etwas wie ein

Rahmen für ei-nen Menschen.

Mlke : Michald von i"iohren.

Dichter

Mikb

Dichter

i"1i ke

D ich ter

Adel also - ins Höhere -

Dafiir kann ich nichts. Ich habe auch nichts dazu

getan. Das kannst Du mir n j-cht vorwerf en. Da muss t

Du schon nrei-nen Vater und Cie vor-her da waren

fraqen. Ich war schcn dabei- diesen Namen zu ver-

gessen cder, ich arbeite dar:an. Nur durch Deine

FraEe ich lvil1 i-hn nicht mehr vorhol-en. Das n,acht

sonst ciie SLrecke zum Verqessen zu 1ang.

Nun bist Du hier.

J-, nun bin ich nier unci in Deinern Titel tr:1nr-er

dem Bahnhof".

Erzäh1e mir von Dir - Deinen'ieqen - aber nur, was



Dichter

Itt ike

D ich ter

Ivlike

Du erzäh1en wiIlst.

Lass diese Tricks. Die ziehen nicht bei mir. Du

i.riilst es wissen die krummen und die graden iJege,

cij-e ich gegangen bin, bis ich hier angekomrnen i:in

Unterbrich mi-ch nicht.

ich bin ein guter Zuhörer. Das Eehört zu meinem

tseruf.

i.Iein Vater r.,rar Banker - fa(,sch mein Vater ist

Sanker. Chef , Dieekt@r einer Grcssbank. i{ej-ne Mutter

kcmmt aus einer alten Offiziersfarnilie. atohlhabend

a11es. Reich rnehr a1s genug J eCenfalls Crosse

Vi11a, parkähnlicher Garten. Cärtner dazu, versteht

sich, Hausdame, Dienstpersonal. Drei l,',ragen. Ivl ir

wurCe zum iB. ein Sportwagen geschenkt, ein Capröo.

Da gibt es noch zweL Geschwister. Einen rruder und

eine Schwester. rch bin der Jüngste. A11e haben es

zu etwas gebracht - nur ich nicht. (1acht) Meine

Schrn'es ter is t Arztin, der Bruder, der ä1tes te von uns

stuclierte Volkswirtschaft und ist jetzt in einer

Bank vermutlich schön irn Vorstand oder vor der

Tiire dazu. Der näch§te Bankdireketor bald schon,

ba1de. ( 1 acht ) TRadi tion. Ein Ferienhaus an Cer Cote
I

dazur. Eine I'jotcryacht in Nizza. L.rnd aI1es wchlge-

ordnet. Al1es und Jedes hat sein Kästchen - ist

eingesperi:r- und zugeschlos gen in einem liästchen.

Auch Cer liebe Gott mit Gold xxi etwas ange-

strichen der Gotteskaaten. Und sollte einmal der

Tod bel irnen anklopfen, sie v"'ürden i-hn nicht em-

ofancenr'v./enn er nich+- vcrher seine Visitenkarte

abgegeben hätte.

o
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Dichter

X*kex

Iti ik e

Bichter

Itiike

Dichter

I"l ike

Di ch ter

Piike

Du bist ein guter Erzäh1er und deshalb misstraue ich

Dir. So11 ich Dir glauben ? lian merkt Dir äor es

macht Dir Spass Geschichten zu erzäh1en oder

viellei-cht auch zu erfinden. Drauf soliLest Du

achLen. Es könnte Dich verraten.

I'Ianchmal überhol t einen die eigene KIugheit. Und

siehst Du davor möchte ich D i c h hrarnen.

: (lacht) Schr gut. Sehr gut.

: Wenn es nicht stimmte was ich erzähle so könnte

es doch stimmen. U"'d es ist nöcht so falsch, wie Du

g1 aubs t.

: Lassen wi.r das. Du hast mich neugierig gemacht.

: Al1es ha§le bei ihnen ein Etikett. A11es, al1es

gewogen, bes timmt. Es war schreckl ich. 'rsenn s ie

v;enigstens eln bisschen ein bisschen nur - Etl-

kettenschwinddl betrieben hätten. Aber nein. Sle

fühlten sich im BesiLze ihrer Wahrheit von Geburt

bis hin ins Jenseits. (oirekt zu ihm gewandt) So einer

wie Du so11te Fantasie haben

Ja. Davon kannst Du ausgehen.

Also denn. StelI Dir Ciese wohlbehütete Langweiliq-

keit in neinem Leben vor. Die wwig stilvclle An-

ständigkeit dazu. Aber zunächst 1lef ich einfach

rnit. Ziemlich lange sogar. Aber es kam schliesslich

so wie es kcmnen i-nusste. Eines Tages brach i-ch ause

aus Cieser quadratischen, ausgemesseni-ren',r;e1t. Vorher

hatte ich noch brav mein Abi gei"nacht und dann auch

Cas erste Senester an der Uni. German'i stik, Phil-
sophie



r,l ike

Silke

I'1ike I

und Theaterwissenschaf t. Es !\rar der lljunsch meiner

Eltern. Ein Luxusstudium. So wilrde ex nun elnen

Sbhn geben der Cie andere Seite präsentierte - die

geisLige, kuLturelle v;ohl a1-. so eine Art von

Abbitte f ür ihre Kommerzv",el t so sef, ji-cn das heute.
J

(Er husteL, Silke hä1t ihn fest)

Nailrol MiL^ !

(ivinkt ab, nacht s ich f r"ei ) f cn hatte viele Freunde.

Ich wc-rF f ür s ie cier i.lönigtopf und Ca f l iegen die

tsidnen und'i,Jespen an und Du rnerkst erst zu spät,

dass sie sich an Dir nur vo11süssen',;o11en. i.ber

Cas 1,.Jai'vJr-r§41,t. Lrnd dann p.r.SSi_erte eS. Der efste

Joint und Cann auch bald ciie erste Sprltze. Da ist

man drauf. Aber sie haben es gei'nerkt. Zum ersten Male

§ntsetzen 1n Cieser Familie. Geschwisterverachtung

für das rnisslungene Familienexemplat. Entsetzens-

Verzv;eiflungsaugen. Anklage gegen Gott, dass

i h n e n so was passi.eren konnte. Vorvrurfsvoll

jede Sekunde des Zusammenyeins. Entziehung. Ich war

einvers"anden. Rückfall unc das gleiche noch .in,nu1,

ai:er' :rieCer ein Rückf all. Und irgendu.,ann habe ich

qogar die Kurve bekommen. Das haben die gar nicht

q=nerkt ich wusgte auch nicht für wie I anoe rta
nLA-

'n.r irn:e rrz{er Trichter da f ür mich. Und dann y/ar es
L

..c w=lr-. Flucht ins Ferne ohne rtriederkehr. Flucht

auf Ci-e Strasse al-s Endziel wohl

Dass Deine

vers tehen.

tern entseLzL waren, das musst Du doch

hast ihnen das Herz qebrochen.

E1

DU

)ichter



r i : t- -

/';'*:'.
Das muss f,i:- sie ein canz neues G:iuhl. ce,/",es"\.-i.i".

Nun - ich lin EeJancen, um ihnen nich: auch noci,

cas Genick zu i-rechen. (pause) G=ruc ;üi- Dei;re
11/

L rChhcr/nen'...,eca ?/
,/

l,lenn eS wahf is i

g1 auben, iann is t

1st gut für: meine

!^ias ist Scharn ?

.'l-cn .veiss, iväs )u

mit. d ies er F r-=oe

l-ri -hicr

i"l rk e

Silke

Mik e

SiLke

itl ik e

Sllke

Plike

Silke
n i -'^ t ^ nJl(-li L=:

M ike

unC ich ,r;iL I ve.r'suchen r CS zu

es eine bun:e Geschicr, re und c:s

Schreibrnaschi-ne.

t!'r 1-

i-, i rii-or \.,i1:-;- i^'^ .^r-^--v.'l-.1-:5t. -Ct l3n'.r'?li5i ',';=5 r'U ri.f

sacen will-st.
(1ii"

I ch er-s D v9 e-a.{,trr rE@
Das hast Du mir nie erzähit.

Ist es v,'ichtic ? l{as ber'ührt

Es ist einrnal gesagt und so1

qessen werden.

Aber das aIles das ist Ja

Du und ich cas ist di-e einzice,;irk1:-chkei_i-_

die einziger die neue VJahrhaf tiokeit. ( k;jsst sie )

Ohne Dlch, da nane f"n J." C"f Unf - icl-i lebe

L - - - -tt I rVUl .

1te scnnel, l- lvieder \re:-

ch Du. Du,

einern Leib

tseq=7 nunc

f'qo

i^'^t-J hÄr*JJU^

i - - ^ ^]

- ^ -; i ^ h r aC:UrlaurrL-.

.^ '-5C-a I -n

e wtrc '*'an

nul ha1b. Bln lch nE*lffr,.fUer Hensch ? (tacht)

Oder - was bln lch dann ? eLn ganfler Mensch ?

Silke ei-n i'lensch mit elnem

elner Seele unC eln Giück

I mer nor

'-.iar-cn

f ir alne

,in(e. i'.

(ha'- ge:

schichLe

Di-e Vcrg

. : ^L L 1
lilLtll-o J

A.uch ihr
\"r'- - ir\ Ull - a

falr-en.

Das =L=,: i-si Delne Ge-

Geschichte sein-

gentl iche erzähl-e j-ch f ir
U

heinnis unser :n:irn:-: '

t auf )

l Dei-ne

_ t-.DAS g1

ire i-n Ge

te.

I -_=rtrI i cn ter'



Iil ike

Dicht.er

M ike

Dichter

t"iike

Silke

iriike

Silke

Mike

Dichter'

]i'l ike

und Cazwi-schen

andere Farbe aus. Es liegt bei Dlr.

Dichter. (1aci-rt, taumelt, Silke

seinen Pullover'

zu bluten. Der

hoch) rcn

Ver:band ist

noch feucht, aber -

Man schenkt r,rir eine Pause. Danke. (grusst zurn

.\
n I rnme .ll

So11 ich nich zuruckziehen ?

Das kannst Du gar nicht mehr. (richLet sich auf,

Eeht ein paar Schritte) Na, also. Schon rvieder ein

Daar Schri-tLe auf den lieg. (pause) aber eines

sol l- r-ext Du noch wissen. Das v,,ird Dir Spass machen

U
Du kennst Dich aus.

I',ia, ja. Über das, vias inan so erf ährt. (pause) Das,

v/as Du mir erzähIt hast - Lass es sein, was es wil1.

Die !'Jahrheit ist ein seltsam Dlng. Nur - es klingt

mir al1es ein wenig klischeehaft. Neinr s€i nicht

ungehal ten.

Das vJort habe ich i ange nicht gehört - r'ungehal tenr'-

( lacht)

Schwarzweiss

Such Dir eine

Du bist ja der

hä1 t ihn fes t )

Lass mich nur sLehen so

mich ja auf Dich stützen.

an ihre Schulter) Ou bist

mehr als Du glaubst.

Lass ma1 sehen. (strelft

glaube; eS hat aufgehört

Leg Dich hin. Leg Dich wieder hin.

Ach, weisst Du, wenn man einmal 1iegt, da weiss

man nie, ob man wieoer aufstehen kann. i'r*ein, nei-n.

lange es geht. Und ich kann

(umfasst sie, lehnt sish

mein Ha(t. Ja, ja. viel-



@

l'{1ke

Dichter

Ilike

Dichter

l.i ike

Dichter

r.iik e

Dichter

iviike

Und viel und Vielen rverde ich keinen Spass mehr

mechen können. Ste11 Dir vor beinahe v,'äre ich selbs

einmal ein Dichter gev,iorden.

(1ächelt) Das überrascht nrich nicht.

Es hat gar nicht viel dazu gef eh1t. ,\ber 91ückl icher-

weise bln ich v,'ieder rechtzeitig davon abgekommen.

Wieso 'g1ückl icherwei-sef ?

Ich merkte balC, Cass mir das i+ichtigste Talent dazu

fehlte.
.TiJas f ')r ein r:1ent.

Ich war nicht ver'logen genug.

Bravo! Bravo! (klatschL Beifall) Du hast Dir Deine

Sosheii bewahrt. Das ist eine gute 'v'iaf fe, zum ÜUef-

1 eben.

Während dieser Verwirrzeit - so will ich es einmal

nennen ',iias habe ich da eigentl ich geschrieben ?

Da nruss ich überlegen. Ach, j a. Ein blsschen Lyrik

und ein paar Kurzgeschichten. In einer Zeitung wurde

eine Cavon sogar ma1 abgedruckt, aber- ich habe sie

mir nicht aufgehoben. Ja - und was nocnJf Richtig.

Da gab es etwas Besonderes. Eine Ballade habe ich

einnaL hingeschrjeben. Eine gewisse Rückerinnerung

an die ZeLt als ich noch auf der Drogenschiene war.

(pause);nd jeLzt muss ich doch rneinen Eltern nach_

träg1ich ein 'Danke-schönf sagen. Nach der zweiten

Entziehung da war i-ch wieder frei. Sie habe_zn ed

nicht r;enerkt oder nicht geglaubt. "anach hatten sie

keine Gel,egenheit mehr es nachzuprüfen. i''.1n.

St.r'assen waren filr sie fremd. Und seit Cieser ZeiL

bin ich cIean. Das kan rnan nur engl isch sagen.



Im Deutschen geht das sofort daneben. Wenn Du sagst:

der ist sauber. Dann kommt das aus der GavonensDrache

und heisst eigentlich, der hat keine Knarre. Clean -
t

cias öst das wort. (zum Dichter) Hast Du schon einmal

an dem Stoff geschnuppert ?

I'Jein. fch wo11te es einrnal \/ersuchen. so eine Art von

Selbstversuch, um nehr darüber^ zu vrissen.

(qrinst) Das nenne ich t"iut.

Ich qebelu, ich hatte Anqgt davor"- I ' --- 'i

C1ean. Unc i-ch habe auch meine prinzessin fern ciavon

gehalten. UnC sie hat mir \rersprochen, das Zeug nie-

rial s anzurühren.

und i'nein Versprechen gilt! Das ist k);r7- Du hast mel-n

Eort.

Eine Bal1ade. t'1ein Gott, wie to**t7#,an auf so was. Das
I

gabs einmal. Heute ist das nicht mehr in Cas ist

vorbei - es kst nicht in und nicht out - es ist ein-

f ach nicht rehr da. Seltsam. Es kam so ijber mich. Ich

weiss auch nicht, woher mir das anflog. Eine Drogenh-

bal1ade. rch habe sie'?Tod in .]eans" genannt. sie ist

scg3r- gecruckt worcen. iijlcht in irgenrlelner Zeitung,

neir,, richtig in einem Buch i.nit BeiLrägen anderer

AuteraN (ircnisch)'Kclregenf . (grinst) Eine Anthologi.e.

Sie haben rnir scqar elnen preis dafnr gegeben.

Meine Hochachtung. fch kann damit nich'. gerade

haus s ieren.

Einen kleinen nur. Kaur,r von Bedeutung. rch habe vergesse

was es für einer war. Gott sei Dank habe ich mit cenr

unsinn dann aufgenört. Man ste1le sich r.,cIr ich hätte

Ivl ik e

Dichter

l.'tike

D ich ter

tl ike

Silke

M ike

Dichter

lrlike

ee



d
l"iike

Dichter :

L4i lza

noch einen Preis bekommen und wäre danach hechelnd

einern Pseudoglitzerruhm nachgerannt weiter und

immer v,,eiter.

l"iast Du Angst davor gehabt, berilhmt zu werden?

Ich hätte leicht einen Furz in die Birne kriegen

können. Das Schicksal, der liebe Gott, der heilige

Geist - ivie auch immef - sie haben nrich davor beurahr§.

Einer hat nir einrnal erzäh1t, Cas: rneine Ballade ab

unci zu vorgetragen ;rird. Ste11 Dir Cas vc-r. rueh in

den höheren Lilassen der Schi-r1e ais Dr-ogenschreck.

Wenn ich das geahnt hätte, dann i..äre ein brennendes

SLr"eichholz clie bessere Alternative zu dieser tsallace

ee\r'esen. reuer unc Asche dafzrir. Einen schillernden

Furz verbrannt.. rine neue Art der',.''mvreltverschmul,zung.

Aber sie sagen es auf sie haben esfauf den Lippen_

Und warunn so11 ich es nicht zugeben - es hat mir

auf eine dumme vJeise sogar geschmeichelt. Ja - ab und

zu wird es vorgetragen. Gott sei Dank, nicht nur lro

einem Klassenzimmer. (Bause)tcn konnte die Barlade

einmal auswendiq.

in Düsseldorf auf Cer glitzernde K5

rch habe cas lange nicht mehr ve!-sucht. i.ial sehen

In Düsseldorf auf der glitzernden Kö,

der grossen Strasse fürl.s portemonä _

Eln Rezitator ist an eines Seite der Ramoe getreten unC spricht

die Ba11ade. j'1ike spröcht ab und zu mit.

Licht jetzt auch auf den ReziLator uncl l.1ike.

llike : Nein, nein, cas habe ich nocl-, niaät ganz v,iecler--

.;r fofz.t rn,-, 
*I

-
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Mlke In Düsseldorf auf der glitzernden Kö,

Eer Einkaufsstrasse -
Ja, So ist es

Eler Elnkau€ss trasse fürts portemonä -

dort klingeln ins vonrehme Leben die Kassen,

dort ließ selbst der Herrgott in Gold sich fassert'

Die [{errer}ausstatter ,\'iarder und Sohnu

haben dort ihreri Sitz und leben davotr.

Roif SchelLer rvar als Verkäufer hier angeste llt,
von der Snoby-Welt sctron Ieicht angedellt.
Er u,ar rlerrnzeitn und hoflte t'on heure auf nrorgeti.

mit nicht sehr riel Lust, mit nicht sehr riel Sorgen.

Elegant gekleidet, rvie es sich gehÖrt.

damit der Verkäufer die Kunden nicht stört.

Sakkos, BIazer, Anzüge, Westen -
solide \\rare - von al1em das Beste.

Er redete. u'enn auch er selbst es nicht glaubte,

so daß der Preis sich von selber hochschraubte,
die Kundenpredigt, mit voller Lunge,
die l-Lrnge der Blasebaig ftir seine Zunge.

Ein guter Verkäufer, ein geu'andter Mann.
der jr:dern Kunden was andrehen kann -
abel vor allem der vornehmen Weit.
die kennt den CIiic und die hat das Geld.
Das ging für ihn nun schon manches Jahr,
verqessen fast, was außerhalb war.
Doch ein i\4orgen, nach einer tiefen Nacht,
hatt's ihm zurück ins Ber+'ußtsein gebracl'Lt.

Es rr'ar ein Donnerstag - in der Morgenfrühe.
dit' ollene Tür - hin zur Tagesrnr-ihe.

Er iag im Bett, die Augen rveit offen.
\\'as konnte man noch von dem Leben erhoffen?
Ein l.eiren für Westen in engiischen Stoffen?
Er scirauderte - fühlte sich tief betroffen.



Iirrn fehlte der Arem, ihrn fehlte die Luft.
der Ruch der Felder, der Blumenduft.
St:ine Tage und \richte \varen allein.
sr:ine Tage und \ächte \{aren aus Stein.
,.\.1ir lvurde das Leben protestlos gegeben.
..\ber ist dies gegebene Leben ein Leben?u
lrs nrußte doch so rvas wie Liebe geben,
es mußte doch Liebe geben im Leben.
Ich bin heute zum ersten Mal aufgewacht,
habe heute zum ersten Male gedacht.
In einer Weit so liebeieer,
da ist das iiebe Leben leer.
Die Angsr - jetzt kann ich sie definieren:
Ich t.ill nicht im Käfig mein Leben verlieren.
Da gibt es - da draußen - die ganze Welt,
die gibt es dorr frei, ohne Steuern und Gelci.
Jall

Ich muß mich in Wahrheit neu erfinden.
Stirb ,Grüner Starul Ich w,iil nicht erblinden.
Ich nehm's nicht mehr hin. So darf's nicht mehr seinl
Ich seh' es jetzt deutlich, ich seh' es jetzt klar.
Ich rr.ar in hilfloser Todesgefahr.
-\un halt' ich die Srunden, die Tage sind rr.rein,
\\'enn ich den -\lut habe, mich zu befrei,n.
Ich rr-ar allein -

ich rr'ar imrnnter.allein -
-\-r,öen dem Leben mußt' immer ich eeh'n.
it:ir möcht'einmal nritren irn Leberr steh,rr.
ilier irab' icit kein ircrzbreir Liebe qefrrnrlr-n.
\\'r',va.e. da \1e.s.ire.'? Ich sah inrmer-rrur Ku.de..
ISei ,\{xp61sr.und Sohnu hat Roif fristlos gekiindigt,
und. gege;r alle Regeln sich gnincilich verstindigt.
I rrd ri'el eirrmal rrrir ri en Regelrr llr.i,,hr.
clen stören auch die Foigen nicht.
i--nd er rlanderre lort aul seinen Sohir:n.

e



d.ie Liebe zu suchän' Ja' Gott befohlenl

Bis ans \'leer trugen ihn seine Füße' 
-

;il;.'.;;r"i''utä Freiheit d'ie erste Prise'

Hler ,rottte er sich auf Zeit verdit'Lgen

.".rJ tt-, n"u"rl Liedern singen und schrr'ingen'

;;t;;ach \{esterhe'er als Knecirt'

i" t"ri,. es sein, so \rar es ihm recht'

är", ,r"fr. dern Himmel' ganz nahe del Erde'

i*'S.irtir, aus Liebe furs 'Stirb 
undtr\Ierdeu'

äi" i"*.-grngen - die \\rochen verliefen'

Doch da rvar kein Wott' keine Stimmen' die riefen'

i;;1, i i"t kein \{und und kein Herz bereit'

Kein einziger, der nach dem anderen schreit -

,r'r.f-, iri". nLrr Kunden im Ailtagskleid'

Er rvar uiecler ailein - u'ie immer es \var'

\\:er tratt' ilim gestochen d'en 'Grünen 
Staru'?

Die Liebe r''r.trde heimatlos

l,-,,'t .let-tt sie zitternd' nackt und.bloß

aufri" - rveit uber Stadt und Land - 
.

;;';;; 1u,ruL., rvohl eine Zuflucht fand.?

iL-r.,.rr, clie Hand, die sie halten iviil'

äonrl r,.I-,t sie für zehn Sekunden stlll'

RnLf *'.i,',t.. als er darüber lachte'

an seitie alie Sehnsucht dachte'

,ii. ii',,.r eittrtral hierher gebracht'

i.ir-r. I{ancl. die sich im entgegenstreckte'

Es u-ar rr'ie irüher - ob er leüte' ob er verreckte'

I,,. .i,,.,, '\ugenblick nur zrvei rveiche Anne'

),r,'l- ]t,,r",, liir ihn' nur für ihn - ohne Harme -

i'ttrl r'r' iirrir davotr - in eine Kortlnttttte -

L.rlci tla \\'arel] endlich -
7-r.i1ll t.steIl \{ale -

\\'Llr{'ll It elche' clie sagten 'Ji{tt 
zu ihrn -

i

I

Ein Lrrger -
Ls-serr - Trinkett -
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Reden -
manchmal fasr eir-r Gespräch _
fast - fast _ schon ein _
Ein Ruch von Wärme _

Menschen waren nahe _
rrahe schon _

doch nie laßbar _

nahe - nahe _ schon _
fast _

Und dort rauchte er auch seinen ersten Joint,
{as 

Sfbchen gereicht von Rolfs *";_ Ireuncl.
Das riß ihm das Tor zur Hölle auf.
Nach dem ersten Trip, cla \^/ar er J.a,,f.
\Vozu mühsam Liebeund Freuna..fr"ft suchen,
Du mußt nur bei riem richtig"" D;;i; buchen,
dann jagt das Glück durch d]e Adern"ins giut.
Nur etwas Geduld - das tut »i.,og;t.
In dieser liebeieeren !!elt _

da kauft man sich das Glück für Geld.
Nun war er rlrin im Zirkus au. i.ar_.
ein gefangener Herrscher in ru"r""Jnäumen.
Doch einmal - in einer guten Mi";;;-
sah er die Dressur _ begrifl 

". 
al" nut..

Da erhoffte er, es gesclrähe ein Wona".
und er käm'r,on all denr ,,o"h elrrmut ..,,.,t"..
Da rvar Elke, die Jrrnge. mit menschlichen TlLrgen.
so ein Gesiclit. das konrrIe nicht tni-e;.
L'nd er rief sie - bis sie hin zu ih; ,';.
Vir:lleicht karn von ihr rlas 

".1or",,a,, 
,,Jo_.

Dic schrr.ar-zcn Ijaare, die br-aun"n .\,rg",r,
sie schienen rlur fuir ciie Liebe zu ,r,,-r,,:r.
l{alb dösend, gelehnt an die Zimmerrvand,
sah Elke ihn an, jetzr ganzunverw,anclt.
Fur sie t'ar Liebe, einen Schuß ,n.r,,i,"uf,",,
und die \adei dafür irr rl ie f 

-"n" 
,"rrf.,.,r.

- -'..: -:-r.r.1r.'11

... : ';: ]:-: 
.

, .ri. ,i,ä=.-.llgi*F#
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So gab sie ihm die ersten Spritzeri,

prall gefiiilt mit bunten Blitzen.

Und ab ging der Trip in die greilen Szenen.

rvo Häuser versinken und \Vände sich dehnen.

Das u,ar die schrille Himmelfahrt -
Affenärsche und Bab-vs mit Bart -
Doci-i noch einmal bäumte Rolf sich auf.

,lch u'eiß. ich bin auf der Nadel drauf,

ich bin auf dem \Vege zum endlosen Lauf.

Elke. bitte, nimm mich rveg von der Schräge.

Es ist, als ob ich im Hölienbett läge,

als kilßre ich rvilci den Spiegei mrnd.

und küßte doch immer den eigenen IVIund.

Ich spür's - hier brennt nur die Dürre in Farben,

die mir auf dem \{eg durch die Adern verdarben.

Elke I EIke ll Du mußt mich versteh'n!

Ich möcht'wieder den wirklichen Himmel seh'n.u

Sie hat kaum noch zu ihm hingeschaut.

Sie griff zum Besteck und lachte Iaut:
,Der rveiße Schnee ist's. Weißt Du das nicht,

der unsere beiden Herzen bricht.

Ja. Nur eine Liebe auf Zeit uns behält.

Das ist die Liebe, die ein Kunde bestellt,

die tiber Schnee bunte Farben versprüht,

in denen Himmei und Hö1le grell tönend vergiiiht..

So ließ auch Elke zuletzt ihn im Stich.

Sie ging Stofi besorgen. sie ging auf den Stricir.

Die Einsamkcit - sie r.'ar himmelhoch -
Er' lag rtii, geufercht in ein schu'arzes Loch.

Da grifl er ziir Spntze, den Liebesersatz-,

firr iirn nrrn rier einzige Lrebesschatz.

l,nd er setzlc sich den ,goldenett Schußu -
rr.eil alles eirr Ende haben muß -
'\ls lrlke zttritckkam - da rlar er schon u'eit.

Zehn Schritte noch bis zur Err'igkeit.

+'.
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L.nd sie sah - er rr':rr auf den letzten \'\'egen'

Da half kein Fluchen, da half kein Segen -
Zr.rm ersten N{ale irielt sie i}rn ganz umfangen,

zum ersten NIale rnit Herz und Verlangen'

Sie u'iegte ihn u{e eine Nlutter ihr Kind,

kiißt di; Ilasse Stirn ihm immer wieder und lind -
L,nd es sang aus ihr - rvie einer Harfe ilrl \Vind -

Ich irab vergessen meine Schritte -
die \\rorte verlernt -

die Augen ohne sehen -
vergessen - rvohin -

wozu

rvoher -
lch - u'as ist das -
r'vas ist das - rICHo ?

und ein anderer Mensch - ein DU - ?

Da war's ihr, ais hör' sie ihn piötzlich singen -
ganz leise - ganz leise - et\^'as erklingen -
,Der Tod, das ist ein iieber Mann,

der einzige, der noch lieben kann -
der Tod -

der tod -o
und

SO

lila
ailes -

AAAAAAACCHHH-
rgelch seltsames Lila -

uncl die hel1en roten' grellen Eichhörnchen -
r:lelantengt'oß - I I

und klein - u'inzig - Fiiegen - rlie Mirckcn -
und sie tanzen so scirrung - so -
uttd immer artf clen gelben - larrtt,rl - Flitlderhelrtletl

die Orgel -
die Orgel - das ist ein KoPf -

,i 'j'l7
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die Orgel - der Kopf von L,do Jürgens

letztlll
-Can-Cau-

t.lie schnellen Wolken -
jagt siell jagt siel!

die Spitzenhöschen - urrl -
nein über!l

- []b"r dern Kopf gescirwrrngert *
immer iiber den Kopf - UBEIT????l -

Den Kopf - ein Lavakrater -
Heiß -

heiß -
HEISS -

,Der Tod, das ist ein lieber Mann,

der einzige, der noch lieben kann -«
Nun hatt' auch Elke sich die Nadel gesetzt -
und sie holt ihn noch ein - noch ein - ganz zuletzt -

,Du reitest auf den Gabein der ]Vlesser -
oh - paß auf! !, paß auf auf die Feuerfresser -

Hurra, wir sttirzen, Hurral !\rir fallen -
hörst Du nicht die Pappeln lallen - ?

gemeinsam wird es uns gelingen -
gemeinsam-

laß es uns gemeinsam singen - : -
Der Tod. das ist ein lieber N'Iann,

der einzige, der noch lieben kann -o

Glitzernde Straßen -
da r''ar die Kö -

rrie lang - u'ie iange ist das alles her - ?

- herrgott urach mir die erde nicht schrver -

Nur noch ein letzter, ein großer Sprung -
da u,aren sie druben - mit letztem Schrvung - . . .



Rezita

und clerr

D ich ter

Mike

D i ch ter'

Mike

D ichter

M ike

Dichter

tor trltr- zurück. LichL jetzt r^:ieder nur auf die Szene

Dichter.

Bravo! Bravc! (klatscht)So bin ich doch noch in den

Genuss gekonrmen, etwas von Dir zu hören.

Genuss. Was für eine selLsame Bekränzung.

vJ j-eso ? Es hat mir gut gef a11en. Du has t Talent. Ja.

Ganz ohne Frage. Jawohl, nicht schlecht Junger 14ann.

tri,iicht schlecht Junger Hann. " V'ij-e ich Cas hesse, cliese

wchl''n,o1 Ienier sdnfte Herablassung ails einem Olymn des

'rVi.-"sei'is. Das machL euch cross - solche Sprüche. Das

macht euc;r ztJ richtigen Beurteilern, zur Ein-Mann-Jury,

will

unC

st Du

r-ri1de

mir dazu nicht auf die Schultern klcofen

zusLinmend dazu nicken 2

:'rJarurn so bitter? . Da ist doch nichts dabei. lch

wolIte Dich nicht verfetzen. (pause).lber eines geht

mir im Kopfe um. Ich bin bisher nicht dazu gekommen

r1.ffru Hun"n Ich bin etwas erstaunt, bef remdet

rnuss ich eigenr.l ich sagen. Ihr - in eubem Alter -
ihr habt doch eige ganz eigene Sprache, die ein

Aussenseiter wie ich kaum verstehen kabn. Aber ihr

beide vor al1em aber Du. Ihr habt nichts r so gut

rvie nicr,ts Cavon.

I ch habe es verl oren auf meinem tsildungsweg. iniie

Cas kl ingt ' Bilciungsweg' . t{ir beide reden nun normal

zusanren. i.;obei 'normal' auch schon etwas exctisches

sein kann. Ausserdem ich Dasse mich nicht gerne an.

SchaCe. fch hofflb, bei euch wijrcle j-ch etwas davon

:r-.,r:en. )as inacht es milieuechter-.3eqriffe wie zJä,

Beispiel ' Der hat die Muffe' oder"Der leqt doch

@
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Dichter : beim scheissen die ohren dI1.'r

Silke : (1achL) fcn glaube, der spricht von sich.

Mike : Ein angepasster S heisser. Das ist gul.

Dichter : Das meint Ja immer etwas anderes a1s das direkt

gesagte. Du kannst mir also nicht weiterhelfen.

S ch ade.

Mike : Neih, Herr Dichter. Darnit kann ich n j-cht dienen. Such

doch selbst weiter, 'n'aldi such, such!

Silke und Mike lachen.

Dichter : Auf Zeil zusammen. Das sinC wir.

It'lehr nicht.

Zu SiLke

Ja? i'ias lis t mi I ihr ?

Sik sagst Du zu ihr. Sie ist sc traurig

So11 sie lachen unC tanzen, währ:end 6ie wartet, dass

der Vorhang zum iretzten A<t$ f ä11t.

Es war eine durnme Anmerkung. Entschuldige. (wendet

sich an Silke ) Von Dir i;eiss ich so gut v,iie nichts.

Über mich gibt ^s nicht viel zu sagdn.

!{ieso? Du hast gelebt, Du lebsi- noch. Da kommt vieles

f us ammen.

Silke : Kleinkram - nur !(leinkran-:.

Dichter : ich sehe eu:h beide an.

Sll-ke : Das ist !{as anleres.

i,"li k e

D ich ter

Ir',ii ke

D ichter

l"i ke

Dichter

Silke

Dichter

Dichter

l.iike
,(xaFr afix

D ich t.er

I!ein. Das Eehört. dazu. Da.s sehe ich, das spürt man.

Und )eruzt besonders.

;vas v;i1Ist Du vcn ihr ?

Ein paar Ant--wor''-en. l'licht vie1. Du nennst sie Deine

Prinzessin.



e
l"i ike

Dichter

Silke

Dichter

S 11ke

Di ch ter

Silke

Dichter

Silke

Dich ter

Silke

: Sie ist r-,reine prinzessin. frgendwann ist sie es
geworden.

: Silke, wenn Du von Deinem Leben erzähIst, dann l^rird
es bestimrnt keine Geschichte sein so ausgeschmückt
iuj.e seine. rv,ie ist Dein Name ?

: Si1ke.

: DU has t auch einen I,J acbn5men"

: Hammerschmidt. SiLke Hamrnerschrnicjt.

: Du bist noch sehr jung. wie bist Du auf die strasse
gelomnen ? Wie war cias ?

: Sie haben mich al1ein gelassen. Vcn einem TaE zum
anderen' Da war ich L3. D3 stanci ich nun und niemand
war i-nehr bei mir.

: Weshalb denn ?

: Es war ein Autounfall. l,,1ein Vater 
und meine Ivlutter.

Sie 14/ären j a noch j ung, xrrkä*tN*xmäxxtE zieml ich
jung noch für Eltern. Beide tot.
Aber da müssen doch noch andere gel^/esen sein. ver-
wandte, Freunde oder _

III Es ginq uns nicht sehr gut. Na Ja, vrir konnten
uns nicht viel leisten. Iriein,ater war Buchhalter
in einer kleinen schuhfabrik- Es v/aren ,ffiiq oder
zweiunoz,aanzig dofrt die Arbeiter und der Chef
und so. Da war der Lohn nicht hoch. irieine l,lutter
musste Cazu verdienenr a1s Näherin in Heimarbeit.
Ach Ja. ;s war ein schon ziemLich alter VW. Aber
er lief ncch.

Du hast mir nicht geantivlr.tet. l,venn Du e trotzdem
n:^L : I r,iuLn !,,t_L l. r _ Ich f rage Dich noch einnal. Oa fi üssen

Dich ter



U
Dichter

M iXe

Silke

Dtchter

Silke

Dichter :

Silke :

Dichter i

Silke :

)ichter

doch noch andere gewesen sein, die Deinen Eltern

nahe standen. Ich rneine Freunde cder VerwanCte, die

sich um Dich k'imrnern konnten

( l acht leise ) Ja. Da i{äre clie rdel t auf einmal ,,.,ieder

in OrCnung. Aber - die Irienschen s j_nd nicht so.

Iiein. Da \var keiner n^rehrö Mit den Verw.-. nCten, da

ha l;s. rneine El tern nicht viel am Hut. Die haben

gerne auf mich verzichtet. UnC Freunde Freunde

hatten rneine El tern nicht.

; trnd wie geht,s weiter ?

: Das habe ich damals auch Eefragt und auch das ju§end-

a,'iit. Die waren auf einmal Cie Nächsten für mich, die

Leute vom Juoendamt. Die wussten am Anfang €uch nicht

wohin mit mir. Da kam ich dann in ein He ii^n.

Wo war das ?

Ach, irgendwo.

l.die lange warst Du dort 2

.t-

N cht lange. Das war al1es so fremd und so kalt. Das

kann man nicht so erklären. Es war nur ein Hau=

und andere Mädchen waren da. Keine Freundschaften.

Es viar ja auch zu kurz. Ich rneine ich war n'icht. lanqe

genug Ca f ilr sc vias. Ich habe of t geweint. Da haben sle

mich verspottet und ausgelacht nachts im tsett -

Ca s ah rnan es nicht. Aber s ie haben e trotbdem gernerk t

Du warst also nicht lange dcrt, aber das so1lte doch

wchl bis zu Deiner VoliJährigkeit gehen.

Ich ging sLiften. Eines Nachts habe ich mich davon-

geschi ichen. 14ich ver-steckt. Es !r'är Somnier. Da gab

Silke



5i1ke

Dichter

Mlke

5l1ke

Mlke

: es 3eer:n und a1s ich rni_ch wiei=r in cie StaCts

traui: nab:, i= habe 1.:h nir ges.i_ch1en,r'.'as ich

brauc;it.e. Da. grng ei ne ',Jei1e ganz gu:. Dann h

sie ni:i-, cesc:rnacnt. Iin fir:tchens:=ni auf Cen

'ricchenn.rkt. Dte cicke F:-au hat n-,ich festoehal

und clann kam cie PoL i zei. Und s chon war- ich .u.,'i

ir-in in so einer äe.,.r,. I*. war ein anderes. '-le

jchi;es a:rn ,,rZ!.-n icrt. . )'_? /..ar=n s9lf : Lr-._n:.

"cilten -i:h Ja a-:ch i:..,i;r.rr=nt=s r,ei:r scni

lcrc habe lch nic:t nehtr t!,r'üin'.--

: Abe: )=Lzt lu bist rvleier fr-ei.

. aben

=L,l=l.

': r :1 r e:
f - 

qe!

: (lacht) tFreir. Ja. Das ist das l:rort. Aber sle

hrar lmmer frel mal eingefangen, aber l_mmer

krleder frei.

Ich b!n wleder abgehauen. Am hellerllchten Tage.

Bel der FeldarbeLt. Dle passten zwar hölllsch auf,

aber \4,enn r,1an clever lst und flx genug, dann kann

man es schaffen. Und ich habf s geschafft.

: (zum Dlchter hln) Cb lch Jemals sovlel Mut gehabt

hätte - Ich bln einfach nur weggegangrl - ln eLne

andere Richtung. Ich habe elnmal das Leben be- ,.,...

kommen und habe nur weltergemacht.. Sle aber - sLe-_,;
::

hat slch das Leben gegrlffen - sLe hat es slch ntcht

nehmen lassen - von Niemanden. sle hat zwelmal d1e

Ketten zerrlssen. rch kenne sle nun schon eJ.n wenig.

sle lst auch eln klelnes Raubtler - mlt Krallen und

zähnen. wenn sie elnmal in elne Ecke gedrängt wlrd,

dann bels8t sle zu.

A;,
\ 5:.,
\-/
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(1acht) Ja. (zelgt Krallen
Und das }iebe: ich an lhr _

i }.-lal! a

und Zähne und fauchi)
das bewunderd ich an

:llKe

t.l IKe

w es iancen cie l'1 ärchen nicht atle so

= i= ni:ni- cestorben sino Uni ei nes

ie vlr^ nir meine Prinzessin. In einer,.,

r einer'3ank irn Stadtlark. Ic: habe

un: ^'j-e saqt:nan i:=:: tr=s:en - )2,
' ;:.:ct veaneicr.. Si: har_ :elacnt

.:'-- =ir::i=;:n z"r =e;ri:si:zur^,c :t=::n

scfort - las ist etwas einrialices-

:n- l'a <i a :ltc i ^r i5-111^ t^ -: ^- CUJ *.t! :--! =u>. vli :Iii

eine Pr:;':zessin sie ist meine
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Dichter

M ike

Dichter

M ike

Dichter

I,1ike

Eine Pause.

xxtzxNxx*ek

Silke :

Mike

Sllke

M ike

ü

(zu Silke) Deine Heimat ist - I.Jein, nein" Verzeih

nr ir. Es wäre i-
e]-nclduillrce !'r-age.

Es wäre ein dumme Frage. i-teimat für sie und für nrich

ir/as ist das ?'do ist das ? Da gab es einmal so etwas

ähnliches. LängsL vergex-qen nun

Aber vielleicht sieht sie cias ganz anders?

Nein. Da ist nichts ,ibrig gebl ieben.

Lass sie.doch alleine reden. Sie hat sich bei Dir

j a auch nicht eingerxischt.

Das war etwas anderes. Für si_e r^lar das eine ganz

neue Gesci'richte. i.rir haben nie -vcrher über so etrvas

gesprochen. Und Heimat - unsere lieir,"rat j st clu, wo

unsere Fiisse stehen. wo wlir eine schlafstelle finden.

Dabei l angsam das L j_cht nur auf die beiden. S*re

xbx*dexh*Nr

Guck ma1 jetzt sind fast aIle Sterne Ca. Das ist

der grosse ldagen. Ich habe immer gedacht, wenn man

sich da reinset-zen könnte - ,/üc man da wchl ankommt.

Na, ja - das ist dummf.

hJieso denn ?

Ich weiss Coch, dass das nicht geht. Aber man träumt

mabch:naI sc was dahin.

Ja. Das sind cjie Geschenke für Leute mit leeren

Taschen (1ässt sich nieder, Silke neben ihm)

So a1s 

- 

kleines i'iäCchen, habe ich rnir cf t was

ausgedacht. Tmmer so Geschichten ganz verrijckte

bunte aber ich fanC das schön. i,'tanchmal habe ich

nachts zurn i{imne1 gesehen so wie j er-zt - und habe

ni r-h acf r:rLyL,. ! oy s \io tta Cei i'';nn, cef rii ich ,:ir-rraI
h "-'t ^ LL

E Vielleicht hat er einen Stern - seinen

Silke
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silke : xxiRx stern und ich weiss nicht wo er ist da oben.

Fiike : (stöhnt auf, Silke umfasst ihn, vri_scht ihm Cen

Schr",,eiss ab) Es ist gut. Es &st schon wieder gut

Die ErCe hat uns wieder. (umarmt sle)

Silke : GehL es wirklich so ?

iviike nickt.

Silke : Mir fä11t ein Camals bei den grauen Schi.,,estern

las !^/.r eine schl imme Zeit cl arnals - de r:ah Fq

immer strenge Strafen für irgenolas. Das musste gar

nicnts grosses sein. Da war eine Ze11e. A11e nannten

sie den r!VarLeraurnt. Da wai'st Du qanz glleine drin

für eine Strafe. i'ianchmal nur einen Tao unC eine

Nacht, aber meistens 1änger. Dä war ich auch einmal,

nein e zweirnal 1änger auch. Ein Strohlager und

ein Fen-ster. Sonst nichl-s. Ein kleines Fenster, da

konnte keiner rauskriechen (pause)

i,like : Erzäh1 weiter, Prinzessin.

silke : wi1lst Du es wirklich hören ? Es lst nur eine kleine

Geschichte und es ist eine traurige Geschichte.

iviike : Ich hör D1r zu.

Silke : Also - Ca war man ganz alleine. Da wurde die ZeLt

ir^nner 1änger unci man konnte ja nichts tun. D3 gab eS

nichts \^,Ias einen ciie ZeiL vertreiben kcnnte. Unci die

Näehte f,är Ja, Cas ging eben so Cahin, aber ier

iag - Und ca s:h ich eines Tug.s :ir,e l;aus. ( 1acht

leise ) Die i.rar qenz sch'üchter;1- ncch schüchterner

als i:n. Aber sic kam lu%,.=r und i:rer wis:Cdr und/

irnmer näher zu mir. Und dann ei;res Ta.;es da

h,a"-j--: ri;_ keir,c ,\r,gst rLeirr. Sie sai-: ,;:ich an rnit



Silke

Iti ike

Silke

I'{ike

Silke

Ivl ike

: ihren schwarzen Knopfaugen und ich streute ihr ein

paar Krumen von rneinem Brot hin. Das dauerte qar nicht

1ange, da haL sie mir aus der Hanci gefressen. Du

wirst lachen ich habe mit ihr gesDrochen. Es vrar

J a niernand da sons t.

: Das verstehe ich. Das verst ehe ich gLtt' tyi!p gzLn'al t
:Aber-da.shabendieirgendwieundirgencwann_

AIs ich wiecier draussen vrar, da haben sie eine }iause-

fa11e aufgestellt[rcn habe so gebet6ft, so gebittet Sle

haben nicht auf mich gehört. Dann brachten sie mich

wieder z\)t o e11e. Da war die iulaus tot. Ich habe sehr

geweint. Sie war ja so was wje ein Freunci von mir ge-

worden. Sie woilten rnich zviingen die iuleus in den Mij11-

eimer zu werfen. Das habe ich nicht getan. Dafpir wurde

ich wieder bestraft. Aber vorher habe ich noch die

Maus aus dem Iviül1einner cehol t und begraben. Und -
)[nrCrnnr'

lach nicht - ich habe an@{rab gebetet.

(1äche1t) Das hätte ich auch getan.

Ja. Und danach bin ich stiften gegangen. "u. war

zuviel - das war mehr als zuviel für^ riich.

: (richtet sich auf) Erinnerungen aus der KinCheit -
t';''U

Ja. PLötzr.{tent sc was auf. Es ist seltsam, cjaa
bleibt et'r,,aq häncen un: v=rblasst nicht - niemals. Gar

nichts Wichtiges cft. In der Nähe unseres Hauses, da

gab es einen See uni da war ein Fischer. Wir hatten

uns angef reundet. Nun j a - wite man das eben aIs
t rr-l

Sieben j ähri§er I-. Der F is cher er s ang

imrner ivieder LieCer. Eines ist mi-r unauslöschlich

{q



z-^ ul(1fl
\_/

itiike : im Gedächtnis gebl ieben. rch v/eiss gar nicht warum,

es war gar nichts besonderes. iVeder besondei's schön

noch interessant oder v;ichtig.

( er r-i-chtet s ich auf{ Singt das Lied und spiel t auf

ei-nerxEiNx nicht vorhandenen Gitarre dazu)

Ein Knabe sass im I'ion6gnschein

an eines Teiches Becken.

Da griff er mit der Hanci hinein

den Schimmer abzuschlecken.

Silke : (1acht; Ein i(nabe sass ini i'lcndenschein

i'like : Blöc. lch weiss, aber ich erinnere mich einf ach Jetz|

iaran. Aber da gibt es ancieres zu singen. Nla1 sehen

was ist da noch irqendvro -

(singt - wieder Gitarre dazu)

Madonne, Iiiadonna, Madonna,

zeig didse 
"rJelt mir im Licht -

Madonna, Madonna, Madonne -
(spricht) On, welche so grosse Wonna - oder so -

Ich sei-ss es nicht mehr

Zeiq mir die Liebe fürs Glück

Ach, was. Ich kannrs nicht mehr. Es isi untergegangen.

Aber an eines denke ich let.zt erlnnere Dlch, wie wir

auf :er lviese lrn i'iorgennebel einmal getanzt haben. Ich

1'rabe Cie MusEk dazu gemacht, so v;ie j etzt - bei unserem

Tanze. (steht auf, summt Cen Faust-Walzer) Komr-n.

(beginnt mit ihr zr tanzen, hä1t inne, bleibt steiren,

atmet tief )



()'

Licht auf den Dichter. Der Dichter kommt abf cie Bühne.

Dichter : Gestattest Du ? Dar"f ich übernehmen ?

Geste der Zustimmung von Mike.

Dichter tanzt mit Si-1ke zur i'{eloOie des Faust-,aJa1 zets von Mike

dazu Eax!{Rqxx die i,ielodie gesungen.

Dichter : (verneiQL sj-ch vor Silke) Danke. (zu Irlike) Danke

auch Dir.

(ri-.{.o )

geht wleder zu seine;n i 1atz.

: Du Lanzt Lrunderschön, i'iauseorönzessin.

: Ach, das sg§_ttpu n.jr sc -1t 
I

i.iai n na-'n 
I

ll_!tl.

: Sie ist leicht rvief eine Feiier-. (beginnL wieder zu

tippen )

r Lautscrecher. Entfernt erst, Cann näher.

Achtung! A,chtungl Hier spricht die polizei" Wir

bitten die Bevölkerung unt ihre iv'iith1lfe. Heute Nacht

qegefn einundzvranzig Uhr ,"vurde in einem Juwelier-

geschätrt in der Ludtuigstrasse eingebrochen. Der

Täter war etv;a zwanzi-g oder einundzwanzig Jahre

a1t. Bekleidet mit blauen ieansf-

-. 

Er ist etwq 18o grcss. Haarfarbe wahr-

schelnl ich b1ond. Er u,rurde auf cer Flucht ange-

schodse:. E; ist vermutlich erheblich verletzt.

Er ist, sc rveit bekannt, nicht bevraffnet.,,{enn Sie

ihn fincien cder zür Tat und Ferson etwas aussagen

können, rufen yie bitte cie nächste polizeLstation

Er'r. Achtung, Aehtung ! (und so weiter, so wie

Flike

D ich ter

Plike

Silke

ltl t t,

D ichter

Durchs age

Durchs age

übe

es gebrauch L ,.virC )



Plike : (1acht. leise) Siehst Du, das sind doch nette Menschen.

Die suchen mich nich/nr.. um r',iir Handsche]1en anhu-
I

1egen. Nein, die wo11en mich dem Notarzt auf oen

Tisch legen. ivie kann man die nur so verkennen.

Silke : Noch war keiner hier.

l'{ike : Bis )etzL. J&r bis )eLzL.

Silke : Das istd doch ein gutes Versteck. Eir haben schon

tagelang niemand hier cesehen.

Mike ; .Ja, J a, öer da haben sie uns auch noch nicht gesucht -

m i c h noch nicht ges,,rcht. ( rlchtet sich auf )

Aber was ist denn mi-t dem Ca? vVas ist denn ririt

Lrnserem Dichter. Den haben vrir vergessen. (zu j-hm)

Hör maI. Du hast uns angezapft nun wird es höchste

ZeiL, dass Du Dich vorstellst.

Lich§ auf Dichter.

Dicirter- : J a. Das ist richtiq. Das ist. f air.

Mj-ke : Wie hast Du bei mir angef angen? Ach, j a. vdie ist

dein Name ?

Dichtet : Viell-eicht kennst Du ihn. Er ist immer vrieder einmal

Ii ike

Dichter

li ike

Dichter

Iiike

Dicl-rter

t'1ike

D i ch'*e r

z1) lesen oder zu hiiren in Zeitungen, Radlo, Fernsehen.

E ine 3eriihmthe i t a1s o
..t-'

Wir v.,cl1en es nicht übertreiben. Aber es ist nicht
I'

oanz fatsch.
I

Also der{n. Name ?

.]ean Pierre Barton.

Franzose ?

i{ein, nein. Es is t rnein KLrns tlernare.

Und,aas versteckst fu dahinLer ?

Veesteci<en ist das falsctre'.rlort. Es geht n'-lr Carum ,

ein Firnenschild vorzuweisen, dass besser angenomnen



U
Dichter : wird als der bürgerliche Name. Das ist üblich in

unserer Branche auch im Film - oder Theatergeschäft.

SiLke : Jean, Pierre BarLon. Nie was davon gehört.

Dichter : ldann hasL Du denn zum letzten Pial ein Buch gelesen?

Mike : Lass sie zufrieden. Wie hätte sie denn an so was

kommen können und wann. Du hast alsc auch ei-nen

I bürgerli henf Nairren so r,,,ie ich Bnd meine Frinzessin

Dichter : i'ioh1er. Emil i,{oh1er. Aber unter diesem I'Jamen kennt

mich kaum jemand.

Mike : Nohler. Wohler mit h ?

Dichter : '*eshalb f r^ags t Du ?&ixxi{oxtdehNxNgxxxehtxdeNxNxroxN

Mlke : Die v'Jortdehnung macht den Narnen zu dem was ei'ist.

(grinst) Du bist also bekannt.

Dichter : Ja. Das kann man sagen. Ziemlich bekannt.

l'like : Und was schreibst Du so. 'rJas wird von Dir in den Läden

verhökerr, ?

Dichter : Romane, Kurzgeschichten, ein paar Novellen und zu-

letzt auch zweL Theaterstücke. Wi11st Dr.r die Titel

vris sen ?

I"'like : ',t'lczu? Das sagt mir nichts. Und so was bringt also

I'ioneten.

Dichter : Ja. Das ist mein Geschäft. So11 ich für den Hirnmel

-cchreiben? Auch ich in,i11 Geld verdkenen und möqlichst

gut. Wer arbeitet, der so11

Mike : - a.,ch essen. Siehst Du, und wir arbeiten nicht. Also

Dichter : uns&nn. Das habef,ch nici-,t dami-zt ge-eint,.
\

i{ike : rJnC nun schreibst Du einen P.ornan *a=u-ftiner uns

Dichter : Ja - in diese Richtung jedenfalls

Iviike : ' In dieser Ricirr-ung' - "Hinter Ceril Sahnhofi'.



/\

ü/

Silke

Dich ter

Silke

Dichter

Silke

Dichter

M ike

: l,rias rveiss denn der über uns. irJas v;eiss denn der

von uns. I.Jichts.'v,Jie auch ? ir/arst Du schon einmal

bei LeuLen wie v",ir ? Nun ? Warst Du schcn ernmal

dort 2

Nicht niir einmal.

Hast Du mit ihnen gesprcchen?

: Ich habe es versucht.

Die reden nichi mit so einern wie Du, so einei"n abge-

fütterten Vc11en. Di-e spucken Dir höchstens ins

^^-.:^LLvU-fv'rL.

: Ich btn ein guter Beobachter. ich sehe es an Cern

u,/
'*'ie einAäuft, an seinq,-n Gesten, an sei-nem Schwelgen

seiner Veriveigerung. Ich lese es in den Augen.

Du legst es Dir zurecht und Elaubst, dass es von

ihnen kärne. Glaube es nichL.

P1ötzlich sirenen wieder, ganz nahe jeLzt und auch ganz nahe

Blaulicht. Taschenlampen Jetzt am Rand der Szene - offensichtlich

ejne Suche. Licht vcm Dichter weg.

Ir'1 ike : (zu Silke ) Komm her. Nimm die Decke. trJir können

nicht mehr r.reg. Vielleicht haben wir Schwein.

Rück ran.

Silke : -ia., llike. äof f entlich, hof fenLlich.

Mike i Da sind ein Daar Engelsflügr1 davor. Ganz nahe zu

r',rir, ganz enq. Die Decke über oie Köpfe. Nicht

ririhren.

Taschenla;-npenlicht nähe:', cann wieder \deg. Taschenlampenlicht

verschwindet. Autoabfahrt. Sirene nun wieder leiser. Blaulicht

weiter weg.



o
: ( nimrnt Cie Decke run Ler ) Das war nahe.

: Ja. Das war nahe.

: Nun v'/aren s ie hier:. ich Elaube nicht, dass sie noch

einmal komrnen. Ftir die is t das abgesucht.

: Na, ja. Tch weiss nicht -

: Aber Sik, Du bist doch sonst keine §chwarseherin.

Du doch nicht.

: Ich habe solche Angst gehabt und ich habe sie auch

ncch.

i
: Jetzt jedenfalls/isc nici:ts i-nehr. --retzt ist wieder

I

Ruhe. Und das t.]etztf zähIt - clas zäh1t vor a11ern bei

uns. tsei mir. (1ect sich viieder zurück)

Mike

Silke

M ike

S ilke

i{ ike

Silke

I"i ike

Silke

M ike

Silke

M ike

Silke

l{ ike

Silke

M ike

Silke

tr'l ike

Ach, wenn ich doch die Kette zurückgeben könnte.

Ich ',.;ürde a1les tun, wenn Du nur wieder gesund wirst.

I{an kann nicht imrner verno;rftig sein. l"lit Zirkel und

Lineal kann man nicht in Wahrheit zurechtkommen. So

ein Leben es ist eben nicht rechtwinkelig. Ich

habts getan, ich hab's gewo1lt. Und tch bereue es

nicht. Und \{€r'lr-r es auch das letzte viare was ich in

iiesem seltsamen Leben noch tun konnte.

Es ist ja auch nicht mehr zu ändern.

Nein. D.= ist es nicht. 
lrrr/--

(sieht nach dem Verband)lctr glaube, esy'ieder zu

bluten angefangen. Du musst ganz ruhig liegen.

(1acht leise) Dazu habe ich ncch vie1, viel Zei-t.

Sprich dc:h nicnt so. Wi11st Du etwas trinken ?

.)a, biite. Das v.räre gut.

Hier (hä1t ihm einen PIastj-kbecher an die Lipoen)

Das kann ich schon noch s eJ-bs t., F rinzess in.



b(*keSilke E Das hJasser ist t^Jarm geworden.

i;like : Aber es erfrischt - Danke. Ja. Da*s tut gut.

Sü1ke : Irienn ich clas a1l"es geahnt hätte a1s ich hier auf

Dich gewartet habe. Du wolltest telefcnleren. So

has L Du ges agt und dabei wars t Du unterv'/egs -

l"'iike : - zu Deinem Geschenk. Es war eine Lüge. I{a unC ?

i,lan kann eben nicht immer geradeaus reden. Und Du

r,\,arst nit rlrin in der ganzen Sache, aber Du hast

Silke

Mike

Silke

Mike

es Eli.icklicherweise nicht gemerkt.

z1l.'.riesc.- *ch i^russte Coch gar nichts.

A1s ,,'ir heute l,ach::iittag in Cern Cafe's asssn ani

l'1arktc1atg. D'a bin ich i-;ch na1 weqgegangen.

Zun CIo. Sc wars ioch.

Nein" So war es nicht. rch bin zum ilint$H&9§Qflq

rausgegangen . Das Juwel ier-Eeschäf t vpr dem wir

vorher stanoen das war ja ganz in der Nähe. Dort

bin ich hingegangen und habe mich einmal umgesehen.

Schcn a1s vrir cie Kette angesehen haben und ich

merkte wie sj-e Dir geiiel - da wEr nir schon klar -

J a, Ca !^rar i-:ir auf ei-nmal klar - die holst Du Dir.

A.ber cb es räg1- ich v/ar. Da sinC j a i-:beraLl Alarrn-

anlagen. Das'r',rar sicher'.,qber ich habe mich umge-

sehen. Da gab es einen 3ingang von einem kleinen

Hof aus. Ein Hintereingang zum Geschäft. Und da -

da kannsL fu es prcbierdnr So dachte ich. Sc war

cler P I an. 31öis inni!. rch, u'eiss. Leich'"slinnig ich

vreiss. Ai-rer vras bringt clas schön, vjenn Du irnr"ner nur

€2



U
Mike

511Ke

I'i ike

Silke

Flike

S ilke

I"1ike

an Vorsicht denkst oder was passieren kann" Ja - uncl

dann sass ich wi-eder am Tisch int Cafe'.

Du warst auf einmal so fröh1ich, hast Witze qemaoht

und eine lustige Geschichte erzählt. fch habe so

gelacht.

Das war für mich so eine Art Entspannung. Und abenCs

dann (grinst) da bin ich eben telefonieren gegangen.

/. ! , \(iach:) I.1it ErfcIg" 1^.rie Du siehst. (nimmt die Kette

in die HanC, betrachtet sie) Ein schönes Stück. Ich

bevrundere Deinen guten Geschmack, Prinzessin.

Aber ias war doch nur im Hinsehen

Es war eine Entscheidung für nich. Du hast sie für

mich getroffen. Irlein, n€in. Du hast keine Schuld -

ke ine.

(wischt ihrn den Schwe j-ss von der Stirn ) Das so was

pass ieren kann.

Da stand ich dann dort in unserer Nacht. Kein iviensch

auf der Strasse. Ein paar Autos zogeEER vorbei -

sonst nichts. Ich habe noch eine Zeitlang gewartet

dari,ar bin ich ,jber die It',auer in cien kleinen Hof

gestiegen. -1a hr3r die Tür. Ich musste überlegen, r^ias

geht. Ich habe sie aufbekomrnen. lch hatte mtr eine

kleine Elsens'"a;'lqe von $ier mitgenommen und dtwas

s tarken Draht. j,jun '"iie auch immer. Die Tür ging

auf. Alxxx A1arm, A1arm. Aber damit hatte ich Ja

gerechnet. i ch bin sc schnel l r,vie mög1ich in den

Ladenraun gerannt. Da 1.E die Kette im Schufenster.

l ch habe s ie genornri^ren, einges teck t und bin vieggerannt.

Aber ich war nicht schnell genug. Fol-izei muss in

der Nähe gewesen sein ich meine rof ein Polzei-
wagen.



M ike

Silke

I,iike

Jedenfalls sie waren chnellef a1s ich. lch bin

noch Liber die l"'lauer gekommen da haben s ie mich

entdeckt. Stablamoen auf mich. I Hände hoch' , riefen

sie. rHalt! Stehen bleiben. Stehen bleiben oder rvir

scl-riessenlr Ich bin weitergerannt. Dann f ielen zweL

Schüsse. Aber zunächst ivohl in die Luft. Aber oann

haben sie auf mich gezielt und getroffern. Ich habe

das zunächst gar nicht ernst genomrnen. Das war wie ein

Schlag an dj-e Bfust. Ich bin weitergerannt. Sie folg-

ten mir. Da war ein Container. Da habe ich rnich ver-

steckt. ich habe mich ganz klein qer:iacht und an cle

it,ancl EednJckt. Sie haben nur ganz kurz reingesehen,

dann liessen sie den Deckel wieder fal1en.

Mein Cott. Das muss ja furchtbar gewesen sein. Ich

glaube, ich hätte einen Herzschlag bekommen.

Mir war auch sehr mulmig. Aber durch die Aufregung

habe ich von der lrlunde kaum was gemerkt. At Erst als

sie wieder fort waren, da fing der Schmerz an - und

Cas 31ut hatte ich an den l{änden. lch musste noch

i';arten. Ich habe rausgesehen durch einen Spa1t.

Dann habe ich es gewagt und bin Richtung Cf,terbahnhof

ief l lnen. I:h musste irnmer wiecier einnal anhal ten.

Da habe ich mich in Hauseingängen versLeckL. Auch

Poiizeiwagen fuhren vorbei ryit Sirenen und Blaulicht

.ib€r dann iann war ich,.:ieder hier. Ich weiss

nicht, '^'ie ich es geschafft habe.

Und ich sass hier aiinungslcs. Es hätte ja sein können,

C;s:. Du weg ivarst f ür" immer. Ich meine oder e:d

Silke



Silke

I"1ikd

Licht auf den

Dichter :

It{ i ke

Dichter

SiLke

Dichter

hätte ja etwas passieren können - oder - Du wärxt

a1 1ei ne wei tergegangen.

Aber, Sik. hJas recies t Du ? D arüber ha§en wir j a

s chon ges prochen. D as rviirde n iemal s s ein was auch

imrner Und nun sor^rieso nicht mehr. Aber nicht

nur, weiL/ es nun nicht mehr geht nein, v,,ei1 es

roein wunsch ist mein grössLer Wunsch Ik,.isst sie)

bei Dir zu sein, b.i Dir zu bleibenr so larlge rnan

es 1ässt. (sie umarmen sich)

D ichter.

l''/e1ch eCle iat. f ch habe zugehSrt.'1ch bin tief

ger;nrL. I Aber an einem l<ommt ihr nicht vorbei.

Es '#i ar ein Bruch. Es war ein Einbruchr €s \aräf ein

Verbrechen. "Jemanden e tv,,as wegnehmen, das ihm

gehört. " Sagen die Juristen so in et.\.,,a. Darauf

s teht Gefängnis.

HaIt Dich da raus. lriir sind uns hier begegndt -

zuf ä1 1 ig

Nicht zufäI1ig. Das qibt es gar nicht. Lessing

hat einmal gesegLttZufä11e sind eine Lästerunq

Gottes". Es qibt keinen Zufa11. Es qibt nur noch

nicht erkannte ocier noch nicht erkennbare Gesetze.

Hör: nicht bin was der da hinsi;12t. Der ";i11 uns

nur nit seinem Bildungspower einkübe1n.

Gut. Es geht mich nichts äoy aber eines fdnde ich

"%I-'schlecht, wenn Du nachträglich versuchs&n,{er Sache

.qLein mcraf-sches i''läntelchen umzuhängen. Und sage

nur nicht:rrDas zahlt ciie Versicheruflg."

Er hat clen 3r-uch nicht cenacl-it ut'11 Plerirpe

oder für Stoff oder qo was. Er hatts nur

getan.

,.ir..iegen

für mich

Silke

e/



@

Dichter Das ändert nichts. (irönisch) 'Liebel- das kann

M ike

D ich ter

Mike

Dichter

man so nicht. aufvrägen.

Ja. Es war ein Einbruch. Und ein dummer dazu. A1les

richtig. Aäarm war vorauszusehen, PolLzeL und das

ganze Trara. und warum maCht man's trotzdem ? sieh

sie Dir äFI. Ein Leben 6hne Glanz wenn man da ein

bisschen rvas hinglitzert. Auch davon sind wir ab-

hängiE. vvrirr leben nun r,",a1 in iieser lnlel L. Ich bin

ni cht ,.roi qp kein indischer Guru oder Yoga. r"iäre es
IIIULiL /J'.-AJU'

f 'Lrr Dich eine bessere Eng§schuldigung r wenn ich es

f ür einen Schuss gemacht hätte, f ür' die l:]eine

strasse cer seligkeit - für verdrehte Sterne und

den Himrnel unLen und oben nichts j ar J a -

bis Dir der Teufel wieder aufs I'1au1 scheisst' Ich

will gar nicht reich werden. Ich brauche kelnen

BI"i'r,J-Sportwagen, keine Luxusyacht. vJas ich habe und

behalten wil1, das ist mein kleines Glück und

dafür tue ich eben manchmal etwas. Und Carüber

dann ein Richter im Talar mit Schlips und Kragen .

Du wil-1st mich dazu rnachen, aber ich spiele nicht
Nun f ehl t nur noch etvias-r
mit. F fS{tn"tmitleid"- lE

i,ti11st Du rnich provozieren

Ich habe i'nanchmal bei euch

eure Roile geniesst eure

?

das Gefuhl, dass ihr

Starrolle auf der Dreck-

1-.iiF natrLtLtllu.

(steht auf gefährlich ruhig. Steht ihm jet-zt gegenüber)

Bist Du fertig ?

Iiike



Hör gar nicht. hin, Mikee \^ras dieser Splnner reciet.

Der Quatscht wie ein Buch. Ein dämlicher Fatzke -
mehr nicht.

Ja, gibs ihrn Si1ke.

i,ras weiss denn Cer von unserem Leben ? i,Vas denn ?

Nu11 und nuil und nlichts. irjicht-s v,'eisst Du. Du

r ca'l -! 1i r ; 'r r-erD L u.+ u3 was zEsammen. Da So ein Fetzefl) Und
ulch-

aanAÜz-tÄer. Dort glaubst Du, Du hast was gesehen

unci dort was gehört zum abkassieren füf Dich.

Richtig. RichLigr Si1ke. Der Dichter mit der Fliegen-

kiatsche. J., So ist es SiIke. Das schlägt sich tol

und 1ässt sich schreiben. Ein GrosswilCjäEer auf

cer Pirsch ums Leben. Al1es Kacke, Dein Otto.

Das gebe ich Dir schri.ftlich? wenn Du wil1st.

Schnier sie cioch vBI1 Deine Seiten, klappere mit

Deiner Schreibmaschine. Ja seire Dich aus, ver-

schleime Pich nur v,,,eiter.

Und ienke dabei an die Auflage und den Verkauf.

Der all,vissende Seelendoktor. (1acht) Was weisst

)u denn wirklich von uns ? Nun ? Silke hat Dich

ce€rrr,l-
Y v t L 19 u.

a, so '!.Jas. Du '.ve j-ss t Coch a11es. Du v",eisst auch,

Cass ich nichls weis oder nur falsches für das hier-.

Die ,.Jahrheit ,J/r" Dirr euch. Grossartig. Da mE!ss

ich lachen. T,vgegel:en, ich bin in einer anderen

t'ie1t auf geuiachsen.

In einer besseren ?

Silke

M ike

Silke

M ike

Silke

r,1ike

Dichter

i'i ike
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Nun, sagen wir in einer geordneLeren. Ja - so kann

rlan es nennen.

Geordnet. Dama1s. Ja. Heil Hitler. Das war es doch ?

Das war es auch.

GeordneL,nein,i.einergefesselten.'{elt.Unsere

tre1t, diese hier', die hi-er auf dem Asphalt verstrSmt,

diesä vJelt ist nicht geordneL" Sie ist unordentlich

nicht gefesselt v;ie eure iamals. ste i,st entfesselt -

ganzuncgar-undauscenPugenauchuncclemGleich-

gewicht.

Heb Dlr- das f,,;r die nächsce orcensverleihung bei

euch auf.

Ich bin ein Verbrecher. Ich habe einen Bruch geinacht'

cl
- t -.r.it^ncnrs. roIizeL. Ein Schwein ist zv schlachten'
t"

ljnc wie \^/ar cas damals bei euch ? was habt ihr getan 2

In eurer ju§endzel-l eurdr HitlerjugendzeiL ?

Das kann man sich leicht machen - so von heute her

betrachtet. vJir sind mit Liedern aufgewachsen' Wir

brauchten keinen Joint.

Du{ vrar Cie Kristallnacht.

Kl irr - und Gl asbr"uchnacht

es rich/ein orösserer, vie
I

t.rnd dann s tanoen s ie in F1

das kein tsruch ? Und die J

die anders dachten die G

Stacheldraht uni Tod. War

die Gewehre in den Händen

die Grenzen aufgerissen

3ruch ? UnC sage nur nicht

Nein, nein. So geht Cas ni

D ich ter

M ike

Dichter

Mike

D ich ter

f.il K e

Dichter

Mike Judenschreie - die grosse

. War das keln Bruch ? !{ar

1 grösserer als meiner 2

ammen die SYnaEogen- r'iar

uden und die Zigeuner und

e$agten bis hin zum

das kein Bruch ? Und dann

und die Panzer ro11en -

aufgebrochen.',ruar das kein

. : Das zahlt die Versicherun

cht. Versuche mir nur nicht



triike

D ich ter

M ike

D ich ter

M ike

in mein Gevrissen zu reden. Es könnte sein, dass mein

Gewissen gegen Deines aufsteht.

Ich kenne genügenci Klugscheisser wie Dich. Ich habe

das a11es nicht zu verantworten. Es war furchtbar.

Das ist wahr. Ich habe es nicht in Gang gesetzt. Es

hat mich einfach mitgenommen vrie Cie anderen Millionen,

J., das v.rar eine andere ZeiL Das ist wahrhaftig wahr.

Ä.ber - ich wiederhcle es uns hat keiner gefragt.

Sie haben uns ins Feuer geworf en und wer ve.r'brannte,

der verbrannte eben. Die übriggegblieben sind, die sinc

nun feuerfest.

Ja. l'lit Eichenl aub und Schvrertern.

Und dann. Die Zei,t danach. Da könnt ihr auch nur

dahinstammeln, weil ihr nichts davon wisst. Sie haben

uns a11ex aus den Händen geschlagen, Cie grossartigen

Sieger. Sie haben uns a11es genornmen.'r'Jo waren wir

denn da, was waren r,vi-r denn da ? Dreck, i-hre Spuck-

näpfe, Scheisser, Verbrecher. Aber sie haben uns

nicht kapuüt genracht. Diese VJelt, die euch nun aus-

scuckt, die haben w i r geschaffen. Trctzdem und

dennoch. fhr kSnnt aus ihr nur äussteigen, weil es

sie durch uns gibt.

Wo bleibt Cer Badenweiler Marsch? ,"io s ind die Fanf aren,

die Landsknechtstrornmeln ? "Im Gleichschrittrmarsch! I'

Nun kann n'ran es J a wieder. 'u'Jo sind die nur ? Ach,

ich qlaube - da ganz enr-fernt - da höre ich so was.

'rias habt ihr rni-r, was habt ihr uns nicht alles schon

vorgeworfen. Aber ihr seid nur Angeber der Erbärm-

lichkeit, Ritl--er von der stinkencien, t{ü,luriqen Ge-

staIt. Das reine ich wirklich und ganz ernst. Habt



Mike

Dichter

M ike

Dichter

l!; 1Ke

( i 11za

ivlike

D ichter

r,r i l, -.j'l1NC

ihr damals nicht r.renigstens ein*If versucht
1

ein rtrotzCemt zu saqen, ein,Neinr, ein kleines

vielleicht nrrr.

So kann nur ein(r reden, Cer nicht dabei war. Da

sind die Dlktaturen um uns herum. Wo ist denn dort

das grosse oder das kleine ' [J ,oin' ? Und '\^. arum nicht !

So entkcmmst Du nir nicht. Nach dem Krieg naben

sie euch zu .A,uss teigern gemacht. Das habi ihrnrieder

umgeCreht. Unci ich f rage ncch einrnal , warum damals

nicht ? i,tarum habt ihr nicht gesagt mir, Peitschen

und tt'j acheten werden wir,lie HänC1er aus ciem Temcel

tr-e j-}-,en. Ihr kl agL euch i -uE^ nbch nicht über die

Händder inr Tenrpel ihr beklagt ngrr dass der Teinpel

beschäCigt vuurde.

Du wilBst mich zurn Nazi

Aber ich habe das Recht

ich wardabei.

rnachen. Das bin ich nicht.

etwas dazu zu sagen, denn

: Manche von uns würden euch sagen, vienn sie dazu

kämen: Uns habt ihr in dieser WeIt, in eurer Jetzt-

weit keine wahl gelassen, keinen Zenlimeter. Und.
.n, .l I

zur SordrnE braucht rnan einen Anlauf , sonst kann man')

sorincen, nicht weit genug. Ihr hai:t nur gefordert,

inrer wieder etwas eLu;as von uns eingefordert und

dazu gesagL: lrierdet so ,.iie v;ir oder ihr werdet nlcht.

3itte, Iass es. Es lohnt nicht. Das bringt doch

nici':ts. tsitte, bitre. Reg Dich nicht auf. Es blutet

wieCer stark.

(taune1t, stürzt niedei'. Silke hä1t ihn fest) Ja, ja

Du hast ja recht. (si1te bemüht sich um ihn)

Ich r.r'ijrde Cas Gespr-äch gerne einrnal f crl-setzen, aber-

dazu'nrirC es nicl:t menr konrmen.

€t



Kt
'(_j,

Dicht=r : Das einzige, was ihr wirklich l:önnt, Cas ist

Steine auf aniere werfen. Da:-i-n seri ihr unein-

holbare Meis ter.

i"1 ike : rhr habt uns in Bet-on qeboren, ,...'aruirr !.JUnde-r^t ihr

euch, dass wir mit Steinen wer-fen. (zu SiLke)

Gib rnir ncch etwas Wasser'.

Silke tut es. 14ike Lehnt sich zu:^Jck.

Silke : Besser ?

t'iike : ( 1äche1t ) Besse:'. .-]a. ich br-aucne einen ,\uc=r-,blic

):tt<o i i =SSI Si:h ZUf-'f Ci.j='l I an .i l're hä1t ihnu Jlult !u! JvNI clt=li, *;l:

im Arm)

Dichter : E:'ist xmht bewusstlcs. Es scheinL zu rnde zt)

I'1ike

Silke

!l ike

-: I 1. ^.llrKe

Itiike

gehen. Ich hbbe einen FehIer qemacht. fch habe

mich hinrej-ssen lassen und habe dabei vergegsen,

was mit ihm lcs ist. Ich hätte ihh nicht orovo-
. l. -,zierenHürfen. Aber - mich hat er J a auch eanz

I

schön hart angegrlffen.

v/ö war ich ?

Du hast eine Fause qemacht.

\ ^:r.L..r, -\u - -ro (a:-."t.t sich ,...,ieder auf )

)u has: eine gznz heisse Stir:n.

.-la cie letzte:1LLze. Bald brn ich kalt wie Iis.

Sllke : Ich habe bisher nlchts mehr, nie gehabt, wa§...

mlr wertvoll LträFr Aber wenn lch Dich verlLere -
( welnt )

i\l ik= : Nein, bitte nicht, meine Prinze=si;r- Niril;-n es...,ie

=s isr-. Und siehst lu, jetzt :eit es :ir ja sch:n

''vieier einigar::assen. (:ichtet sich v,,elte:- auf )

i{eshalb habe ich nu: c15tz1ich rn nei ne }iutl=r

qe:ach',. .4.1s kleines Kind. Iin ,,.,'ieceni ied ce-

r,iegr-, ce'.vl?"r^.. ll=:n, :ei:.. \:c:: r, e-:;re ilu:i::



C)

Mike : gel iebt. Luise. Ja. So hiess s ie' I'{eine Mut'ter war

stolz auf mich zurindesL am Anfang nöch' Sie

sagte imrner, aus dem iungen wird noch was, u/as

Besonderes. Und siel'rs L Du, heute hat es sltch erf üL 1t '

(hustet )

silke : sprich nicht" Ich verstehe Dich auch so.

Iriike : I,Jein. Lass n", ich nur recen lass rnich nur noch sagen t

was ich sagen will-

Blaulich L JeLzL nähe rr gahz nahe, dazu die Sir'ene'

Dichter : sie kommen wieder. Ja. sie kommen hierher' Diesrnal

ist es wohl aus. Sie finden ihn - sicher' Er kann

nicht rnehr fort- Er kann sich nicht mehr verstecken'

I{lke : Sik! Verpiss Dich. Ivlach f ort. Schnel l ' Ich komme nich

rnehr wego Mir f ä11t schon u,as ein. Versteck Dich. Los

Silke : Aber wenn sie Dich mitnehmen -

Irlike : Ke in I aber| . Und wenn eS vorbei is t - wenn dann

i^rarte bis ich Dich ruf e. Kl ar?

Silke : Kl ar- ( Sie vers ceckt s ich )

Licht von stabl§eEgäERlampen näher-

trolizist : (entdeckt ihn) wen haben wir cenn da ?

Mike Grüss Gott, Herr Wachtmeister. Und Verzeihunge wFnn

ich Cen Dienstgrad nicht kenne'

Was machst Du hier ?

Ausruhen. Sc}-flafen der Iriorgen kommt bestimn't'

( leuchtet lrmgebung ab) Du bisr' nicht aLleine'

Das ist richtig.

Pclizist ' !,ro ist Deir-r Ku:"nPan ?

Polizist

Plik e

Polizist

I'iike

Iul ik e

r OI 1 ZLSE

Telefcnieren gegangen.

Teiefonieren. Und das;äitten in der ''iacht' Das kanns'

Du Deiner Grcssmut.ter erzähl-en- I'licht nir'



l"llke : lch weiss, das klingt unglatlcwürdig' Aber es ist

sc. i.iein Kumpel ist Ä'ustralier. Eirr australlscher

Student, der Deut.sci-i1and von der anderen Seite her

kennenlernen will z,u Fuss uncl von unten. Keine

Reisegruppey kein Busr keine Bahn - Nur die Schlen.

Iirr vier Vv'ochen. Dann f1-iegt er wiecler zur'ück. Das

Flugti-cket hat er in der Tasche.

Polizist : U,.,,d telefonieren. Ausgerechnet um iriitternacht-

i"like : (lacht leise) Nun j.. Es geht nicht anders. Die

Antipoden. Das heisst, Ccrt is t )eLzt l''iorgen, f rüh-

mcrgens. Die Zeii ist eben auch nicht mehr das, tas

sid einmal wsro

Polizist : I"'lach keine durnmen bJitze. Deine Papiere.

i,1ike : ( reicht ihm seinen Pass ) Bitte sehr.

Pol i zLsL nimrnt ihn, ber-rachtete ihn sorgf ä1tig, blät§ert ihn

durch.

Polizist : Dein Pass ist nächste Woche abgelau§en.

Mike

Polizist

Mike

P o1 i zisL

Iviike

P ol i z)-st

i.'1ike

Doch noch so 1pnge. Ich dachte schon eher

Besor§ Dir rechtzeitig einen neuen Stempel. So ei-ner

r,.;ie Du, der hängt dann leicht am Haken.!.Jarst Du

Cie Eaqz.e ZeLi hier ?

ia. .{as scl i te ich auch vcrhaben.

Kann das.lernanC bezeugen ?

Nun j a. l'lein Kumpel. Er wird bald wieder hier sein.

Stuient isr" der.

Es geht ihn nicht nur darurn die Welt z\J Fuss zu

entdecken. Er schreibt ein Buch seine Doktor-

arbeit, seine Dissertation. Über Ptclernäus und

Kopernikus" j'ber Cie Erod als Standort. Veestehen
.ia )

o



PollzisL : Was sclI das ?

Mike : Sehen Sie, Archimedes ein alter Grieche aus denr

alten Griechenland, äus der Antike, der hatte ein-

nral ein wichtiges Gespräch mit seinem Kumpel dent

Aristotdles. Auch so ein alter Grieche aus dern alLen

Griechenland. Archimedes sagte, h,enn denn schon

di. Erde eine Scheibe ist wie Ptolomäus behauptet -

das Cachten s i-e danrals - warum hat dann bisher

noch niemand den Rand der Scheibe erreicht und

darliber qesehen , Und Aristotele stelie dazu f est:

Und weil es sc ist, deshalb v;issen'wir nichts. Das

al1es, das war so um 25c vcr Christus. Na, ja.

Und da v.ri11 n'rein KumpeI mit seinem Buch reinleuch-

Len - mit Hilfe von Ptolomäus" Setzen Sie sich doch

zu mir. ,rJenn die Verbindung klappt, dann muss mein

Kumpel bald wieder hier yein. Der kann das aIles

viel besser erklären a1s ich.

polizist : Kein Bedarf. (reicht ihm den Pass)Unci sonst -

hast Du was bemerkL? Ist Dir irgendetwas beson-

deres aufgefallen? l{ir suchen einen ;ungen Bur-

schen. Einbruch in ein Juweliergeschäft.

fi ike : I'ja, so vias.

Polizist : Ir konnr-e türmen, aber er ist verwundet. Eine Kugel

hat thn err..,ischt.

iviikke : Schade. Dazu kann ich nichts sagen.

P ol izist : i{er-,n Iit'et'rras auf f ä11- t

Hiike : - Cann nelde ich mich sofort.

PolizisL : I\ja, ja. Zu so eine,l wi-e firr hat- so einer vlielleicht

g



I{ ike

Silke

Polözist : Vertrauen. Also Cenn Aristoteles oder so was

Du lieber Gott - (geht zlernlich verv;i rrt ab)

(Vorher leuchte'u er noch einmal herum.

F'CIise. ts1au1icht enLf ernter. Sirene e]:,enf a11s.

i'lik e

: (ruft) Sikl silke! Komm. Es ist vcrbei.

: (komnt) iuie hasL Du das nur gernacht. Du hast ihn

tctEeouatscht.

; Ja. So kann man es nennen. Und wenn man so v,ra.r r-edet

und wenn es der anciere nicht versteht, gar nicht

verst.:h,---rtr kann dann geivinrrt. man p1ötzlich F.e-

spekt. Uno P,esoekt bringt Glaul:rvürdi-gkeit so ein

bisschen jedenfalls.

Beicle lachen.

Der Dichter tippt wieder.

Dichter 3 Der Puls wird schwächer. Aber er ist noch einiger-

messen stabil. Der Blutdruck wird niedriger. Die

Wunde blutet aber kaum noch. - Aber - und das ist

nun wohl offensichtLich es geht langsam dem EnCe

zu. Das spürt wohl auch Silke. Sie häIt ihn )etzL

ganz fest und versucht, nicht zu weinen. Er will

sie trösten, aber wie kann er Cas . Er hä1t ihre

Hand , b). ickt ihr in die Augen, nickt ihr zu. Aber -

da beginnt =.n§.tr,vas - wie so11 man das bezeich-

nenen. Ich iveiss nicht wie man es nennen sc11.

De beginnt so etwas wie eine Ent.rrickheit. Ja. Das

,Jcrt ist gar nicht schlecht dafür.

Silke . ich r,-i,-,a Ich clenl,e gerade Caran r,vie cft wir

eLivas gespielt haben. Irgend ein Spie1. Du hast



S iLke

M ike

Silke:

Mike

Silke

Mike

S ilke

D ich ter

Mike

Mike erhebt

während der

I"1ik e

Dichter

@

so v,,as immer erf unden. tile im Theater das sagtes t

Du dazu.

.)a. tsesonders un-cere i''l ärchenspiele, Prinzessin.

.]a oas auch. Das besonders. Du warst immer schon

ein bisschen verrückt. (1acht auf)

Ein bisschen ? Ja. Du hast RechL.

Da war ich immer Deine Frinzessin - ich rieine, in

unseren l,'iär'chens ciel en.

Ja. Und ich

Du warst dann der Frinz-

UnC da baut sich p1ötzlich zwischen lhnen eLwas

auf , i1'as ciiesen l-eLzten l.veg erleuchLet.

(kässt sie) Ich war die glanzlose Ergän2llng zu Dir.

sich, auch Silke steht auf. Auf beide diffuses Licht

ganzen Szene.

( steht unbewegl- ich, bl ickt in ciie Ferne ) Oie

Prägemünze meiner Liebe einer Liebe Das hat

einmal ein berühmter lulann gesagt. Ich weiss nicht

mehr v/er. Das blitzt sc aus der SchulzeLt auf

(dreht sich zu ihr', chne sie anzugehen) Ich habe

einmal eine tote Frau gefunden an einem biaLdes-

rand. Sie rnuss schon lange tot ge\^iesen sei$. Aber es

war noch zu erkennen, dass es einmal eine Frau war.

Eine Blume rvushs aus ihrem Bauch

Er ist in eine A.rt von Sci-rwebezustand geraten.

Fantasieen s:ei-gen auf, sor a1s ob Segel gehisst

werden zur letzten Fahrf.



i

,<'-)({t/
\/

Dlchter

( 51e Kommt.

Haupt. Sie

Blechdose

Silke

I{ ike

Sle sclelen

Dichter z

ivlike und

M ike

"Ein Thron steht da

und die P inzessin 1ächeIt zu ihm hi-n.r
Ein Junger i{ann kniet vor dem Thron.

'Ich hab die K.rone mitgebracht für Dich,

um Dich zu krönen vor der ganzen !de1t.rt

zu ihm. Er setzt ihr eine Konservenbüchse auf das

schreitet davon bleibt dann sLehen. Sie trägt Cie

wie eine Krone)

Itl^lo kcmrnst Du her mein Prinz?

l,vle hast Du nich gefunden 2"

"Ich f olgte ei-ner Spur des Lichtr s.

Es war nicht schwer

und nun bin ich beglückt. r'

die Szene weiterl i{äli;gn6 der Dichter spricht.

Es ',^Jar al1es wie in einern Kindermärchen. Er

Silke

versprach ihr in die rJelt zv ziehen, dle Drachen

zu bekärnpfen und erbaf ihren Segen. Sie gab ihm

diesen Segen unC küsste ihn auf die Stirne.

Dann nahm sie seinen Arri und begleitete ihn

auf den vl.g dahin - *x

gehen unher.

"Ich l asse Dir rnein herz.

Fe',"'ahr es gut. Es bringt Dir G1ück".

"Es macht nri-ch reici'i."
N.i" t

":'rein, nein. Ql:eiter, f röh1ich.

Ja. Des so11st Du sein

FRrhl ich auch, weiln eL l es weg is t
Vefsteirst Du, meine Prinzessin ?

Silke

Iiike

"ich :nuss

Da oin ich

N ien-'a1s , n !e:nal- s

wegziehn nun

ganz a1l-ein

nai n I
, "urrr.

dah i- n

tl

Silke



Mike

l"1ike

Silke

lv] 1 Ke

Mike

txr

weg 1

M ike

rrWo sinC wir hier ?Ist das noch unser Land?

Cider - ist a11es schon verweht.

itlein, nein. Ich hal te Dich

fch halt mich an Dir fest tr

Ja. Das tut lvohl sc wohl. (umarmt sie, sie

€ü-"=.., sich, halten sich lange festt

'rDas rvar das I\{ärchen nicht, das wir gesoiel

a1s es uns wohler war.

Und trotzdem -

Die Liebe isL so nahe, Dir und mir.

Das spüre ich. Das brennt auf meiner äaut

in meinem Herzen auch

Ch - welch ein Glück

Ja. Welch ein G1ück. (Sie

sich wei-ter fest.

sich , halten

: "Und niemand kann Cas Jemals überholen ,

kniet nieder. Bl ick zum Publ ikum. Silke steht etwas entf ern.t

von ihm, auch dem Publikum zugevrandt. sie steht stilI unbe-

ich.

: Das ist mein Gruss an Dich, den ich ncch habe -

Ich lege,rein Gesicht in den Keleh Deiner Hände

mit geschlossenen Augen -

urnf asst nun ganz und gar -

hingegeben -

ohne Anqst und Arg

DIR

veriieren rnich in dem rDur De:.ner Liebe.

Dcch eine iiaut ist oespannt

zw ts chen D ir und rir i r -

qanz ohne Hcffnung.

t?

küs.en

6e



Mike Und lm Sterben erst ist das Spreiten der Sshere

unci ihr zuklappen zum Schnitt -

CCm eryehnte4 i{ I R o

lch lege mein Gesicht in den Kelch des Todes

mit geschlossenen Augen -

umfasst nun ganz und gar -
h i naaaol-ron

chne Arg und A.ngst -
okNo< xxxg xtxt*NN xArE

Ver"gib rnirrQel iebte, dass ich oen Tod ersehne,

Cer uns vereint der einzige

für ewig

Ich lege :-nein Ges icht ln den Kelch Deiner Hände

i'like steht auf , taurnelr, geht ncch ein Daar Schritte und stürzt
n { oÄanITIUgLA 

'

Silke : (sofort neben ihm) Oh, Mike. Ivlike.

Mike : Spiegelscherben blind nun, ohne Licht -
Pollzeisirenen wieder näher, ganz nahe dann, ebenso Blaulicht.

Dichter : Da sind sie wieder. Der Polizist ist wohl unsicher

seworden, vielleicht füh1t er slch auch nachträg1ich

versc:auke1t. Jedenfalls kommt er und andere wohl

auch 

- 

zv ihmr- {l zurück.

Mike : Rette Dich, Silkel Rette Dich Sik!

Silke : Das ist zu spät. Lass uns zusammenrücken.

Decke u'ieder über beiCen.

Llchter komrnen näher. )er Folizist jetzt vor ihnen, Zeuchtefdie

Decke an.

Polizist : Ha1l.c. Las§Öeuch sehen. Los schon I Zeigl euch!

(reisst die Decke i\reü) Ach, si$ nr1 - ein Pärchen.

I-s t das Cer austral i sche Sr-udent ?



Mlke : Lauf fort. Los. SchnelI, Sik, schnelle! !

Silke springt auf. Der polizlst fänEt sie auf

Polizist

Polizist

: Hör aüf. schluss jetzt! Gtb auf! Es ist zu Endei

: Lass ml:h 1os! Lass mich los! !

: verdamrnL! Das Biest hat rnich gebissen. (rennt i hr
nach, bleibt dann stehen) oicrr kriegen wlr nöch"

LOs! Vielleicht könnt ihr sie noch schnyOdlät'. Du

kornnst nicht weit. l.iörst Du I Es ist besser, Du

stellsl- Dich selber. Uölrtt Du nrich? Hallo! Kannst

Du r"ich hären ? (gehi zu iriike) lie ist getürnt
( ni;nrnt cas FunkEerät ) Ha1ic. Hier sr-,reif enwagen 7 ,

wachtrneis ter I'jü11-er. rch bin hier arn Güter.bahnhof
'nJest. Ab der,Rückseite. rch glaubs, ich habe sie.
Da war noch eln r'rädchen dabei. Noch sehr Jung. sie
konnte sich losreissen. Die i-<t abgehauen. Nern,

ich kann sie nicht genau beschreiben. Das ging alres
zu schneI1" Sie ist so um dle 16, vlelleicht i7
.iahre- sie könnte auch jünger sein, dann wäre sie
noch minderJährig- Der Bursche hier hat sle ,sik, qxx
gerufen. rrgend so eine AbkLrrzung wahrscheinlich.aber
der junge Bursche ist hier. (nir-nnt die Decke we9:)

io, der ist ver'7"'undet. i).= i's t uberall B1ut. Gut. ich
b1eib,- hier. Schickt einen R=ttungsivä!€Fl. Ich;1aube,
es ei1t. - jie ? Ja. Das könnts er::ein. Ich bin
lelz.f ;:r,rl ic:- =:cho- r-) u-L L*=....1au. .--+Lrrur. rJ:o ftnk=. EnCe. (beugt :ich

über ilike) ou i..,arst es rloch ? r,Jie ?Gi.b es Ccch zu.
Es s tii'nnt j a 511es zus ami-i,en.

'lao iCh,rrat: eS^ Är,en- (h-i.Cht :U*".tril,en)ivl ike



o
PoLlzist : Hör rna1. Mach keinen Quatsch" verhören können ,.^,,ir

Dl_ch auch später. itallot (fUntt pu1s, leuchtet

ihm in die Augen) verdammt noch nar" Dsr ist toL.

(runkgerät) Hier noch einmal Streifenvragen 7,

r,iachtmeister I'iü11er. Der Bursche hat gestanden.

Ja. Er ist hier-. Aber i-ch kann ihn nicht mehr

f estnehmen. 'v.Jiezso ? ( lacht) Vienn riaR sc wi11,

dann ist. er entkcrnr"nen. iias cias helsst z Ganz ein-

fach. Er ist tot. Nein, ich bin kein Dlchter.

D;s lst mir nur so rausqerutscht. {untersucht

die Taschen von i{ike) tcn habe hier Cen A.us,,veis.

Ein itlichael von i",1ohren. Harnburg, öveIgönne. nber

das war rnrohl ,"na1. Das drirf te schon lange hin sein.

Der Ausweis ist noch qü1ti.g. tsis übermorgen.

(Untersucht ihn vreiter) Der hat keine Ketbe. fch

finde nichts weiter. Eln paar GelCscheind. Das

ist a11es. nchf,ier noch ein zusammengefaltetes
t

Papier. An Silke steht Car äfl meine prinzessin.

f rgend so eln GeCicht oder so was . Zu ihrer,r

i6. Geburtstage. Heutiges -raLurn. Da war sie

also tatsächlich nöch rninderjährig. Do Iässt

sich sicher eine spur fincen. ihr könnt alles

abblasen. Es ist aus.

Das Llcht v.,ird eingezogea. Ein Güterzug fährt vcrbei. Ziemlich

1aut. Das 3eräusch ver-klinqt

EN DI


